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2 Allgemein 

2.1 Struktur der funktionalen Leistungsbeschreibung 
 
Die Struktur der funktionalen Leistungsbeschreibung Haustechnik ergibt sich aus dem 
Inhaltsverzeichnis. 
 

2.2 Allgemeine Leistungsbeschreibung 
 
Der beschriebene Leistungsumfang versteht sich als betriebsfertige Anlage entsprechend 
den aktuellen Vorschriften, Richtlinien, Normen und Verordnungen einschl. aller notwendigen 
Abnahmen, Einweisungen, technischen Prüfungen und Nachweisen.  
Alle Leistungen umfassen auch das Abladen und Lagern auf der Baustelle sowie den 
Transport zur Verwendungsstelle sowie die sachgerechte Entsorgung des 
Verpackungsmaterials. 
 
In den zusätzlichen technischen Vertragsbedingungen (ZTVH) sind Ergänzungen/ 
Präzisierungen zur VOB/C: Allgemeine Technische Vertragsbedingungen für Bauleistungen 
(ATV) DIN 18380 Heizungs- und zentrale Wassererwärmungsanlagen. 
 
Die einschlägigen Fach- Normen und -Vorschriften sind einzuhalten. Ergänzend zu DIN 18380 
einschließlich aller darin genannten Richtlinien gelten  
 
-  VDI/VDE-Bestimmungen in der Zeit der Ausführung geltenden Fassung  
-  Bestimmungen der zuständigen Versorgungsunternehmen  
-  entsprechende DIN-Vorschriften, hingewiesen wird auf  
-  DIN 4140 Dämmarbeiten an betriebs- und haustechnischen Anlagen  
-  Muster- Leitungsanlagen-Richtlinie über brandschutztechnische   
   Anforderungen an Leitungsanlagen (MLAR)  
-  Unfallverhütungsvorschriften  
-  Vorschriften der Berufsgenossenschaften  
-  AD-Merkblätter  
-  Technische Regeln Dampf (TRD)  
-  DIN 4109, erhöhter Schallschutz nach Beiblatt 2  
-  BauO Bln  
-  entsprechende Gesetze und Verordnungen  
-  Einbauvorschriften der Hersteller, insbesondere für Erzeugnisse mit   

bauaufsichtlicher Zulassung 
-  Allgemeinen anerkannten Regeln der Technik   
-  Weisungen der Fachbauleitung  
 

Schnittstellen: 

Der TGA-GÜ schuldet eine Komplettleistung für die gesamte in diesem Dokument bzw. 

seinen Anlagen beschriebene TGA (inkl. Ausführungsplanung). Dieses Dokument umfasst 

auch die TGA in den Außenanlagen (mit Ausnahme der Rigolen). Die Schnittstelle zum 

Projekt EIS 1 ist im vorliegenden Dokumente definiert. Alle anderen Schnittstellen innerhalb 

der TGA sind Teil der Leistungen des TGA-GÜ. Alle benachbarten Gewerke (Rohbau, 
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Erdbau, etc.) werden nicht geschuldet, die Schnittstellen sind jedoch mit der Bauleitung und 

der betroffenen Gewerken abzustimmen 

2.3 Leistungsnachweis  
 
Zum Angebot hat der Bieter den Nachweis zu erbringen, bereits vergleichbare Bauvorhaben 
mit den beschriebenen Leistungen, ggf. auch Gewerkeweise, ausgeführt zu haben 
(Referenzliste; Anzahl eigene Mitarbeiter; Umsatz der letzten 3 Jahre etc.). 
 
 

2.4 Unterlagen vom AG 
 
Der GÜ / AN erhält eine Funktionale Leistungsbeschreibung (FLB) mit einer Entwurfsplanung 
sowie Berechnungen. Der GÜ / AN hat alle ihm zur Verfügung gestellten 
Entwurfsplanungsunterlagen auf ihre Vollständigkeit und Richtigkeit zu prüfen. 
 

2.5 Ausführungsunterlagen 
 
Vom GÜ / AN ist eine Ausführungsplanung für die haustechnischen Gewerke,  
einschließlich der abschließenden Werk- und Detailplanung, zu erstellen und dem Bauherrn 
zur Kenntnisnahme rechtzeitig (spätestens 14 Tage) vor Ausführung vorzulegen.  
Sämtliche Planungsleistungen nach der Entwurfsplanung LP 3 (HOAI), soweit sie über das 
Maß der beigefügten Unterlagen dieser funktionalen Leistungsbeschreibung hinaus 
erforderlich werden und sich nach Vertragsabschluss als notwendig ergeben, sind vom GÜ / 
AN zu erbringen und in den Pauschalfestpreis einzurechnen. 
 
Die vom AN zu erbringenden Ausführungsplanungsunterlagen sind dem AG 1-fach in Papier 
sowie gesamthaft in digitaler Form (pdf + dwg Datei) unentgeltlich zur Einsicht zur Verfügung 
zu stellen. Der AN / GÜ erhält je ein Exemplar der Unterlagen mit einem Sichtvermerk des 
AG´s zurück. Die Verantwortung des AN für die Vollständigkeit und Richtigkeit seiner 
Ausführungsunterlagen wird durch den Sichtvermerk nicht eingeschränkt. Eine 
Prüfungspflicht seitens des AG´s besteht nicht. 
Der GU/AN hat gegenüber dem AG somit keinen weiteren Planlieferungsanspruch als die 
dem GU/AN mit dem Vertrag übergebenen Planungsunterlagen. 
 
Weiterhin gehören zum Leistungsumfang der Ausführungsplanung sämtliche Berechnungen 
und sonstige Nachweise etc. entsprechend der LP 5 der HOAI.  
 

2.6 Termine  
 
Sämtliche Terminvorgaben sind aus dem Terminplan des AG / Architekten zu entnehmen. 
Die vorgegebenen Bauzeiten des Bauherrn sind zwingend einzuhalten.  
Unabhängig von v.g. Terminplan ist darüber hinaus vom AN/GU vor Ausführungsbeginn für 
den Bauablauf ein Fein-Terminplan zu erstellen und dem AG mitzuteilen. 
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2.7 Bemusterung  
 
Sämtliche sichtbare haustechnische Ausstattung ist rechtzeitig vor Ausführung (unter 
Berücksichtigung von Lieferzeiten) vor Ort zu bemustern und durch den Bauherrn freigeben 
zu lassen. Das alleinige Entscheidungsrecht trägt der AG. 
Der AN hat eine Bemusterung für alle Materialien, an die der AG qualitative oder 
gestalterische Anforderungen stellen und in der funktionalen Leistungsbeschreibung definiert 
sind, durchzuführen.  
Der GÜ / AN legt dem AG einen Bemusterungskatalog auf Grundlage der FLB beigefügten 
Fabrikat/Ausstattungsliste vor und ergänzt diese ggf. mit den seiner Meinung nach zu 
bemusternden Bauteilen. 
 

2.8 Bauleitung des GÜ / AN 
 
Der GÜ / AN stellt für seine Leistung eine dem Bauvorhaben angepasste und mit 
qualifiziertem Personal besetzte Fachbauleitung im Sinne der HOAI Leistungsphase 8 
(Bauüberwachung). Der „verantwortliche Bauleiter“ ist vor Baubeginn dem AG schriftlich zu 
benennen. Die Bauleitungssprache ist Deutsch. Es ist eine entsprechende 
Baustelleneinrichtung (Materialcontainer, Mannschaftunterkünfte etc.) mit in den 
Pauschalpreis einzukalkulieren. 
 

2.9 Revisionsunterlagen 
 
Zur Abnahme der haustechnischen Anlagen müssen die kompletten Revisionsunterlagen 
vorliegen. Diese sind dem AG spätestens zwei Wochen vor Abnahmebegehung zur 
Verfügung gestellt werden. 
 
Die Revisionsunterlagen sind zu untergliedern in: 
- gesamteinheitliche Unterlagen für das Gebäude 
- detaillierte Unterlagen Wohnungen 
- detaillierte Unterlagen Apartments 
- detaillierte Unterlagen je Gewerbeeinheit 
 
Die Revisionsunterlagen müssen im Wesentlichen folgende Dokumente enthalten: 
- Grundrisspläne mit Darstellung der eingebauten Anlagen, für jedes Werk getrennt, im 

Maßstab 1 : 50 
- Detailzeichnungen im Maßstab 1 : 20 
- Strang-, Schalt- und sonstige Schemata 
- Verteilungs- und Stromlaufpläne 
- Mess- und Prüfprotokolle sowie Abnahmebescheinigungen entsprechend den 

einschlägigen Vorschriften der Baugenehmigung und sonstiger Erfordernisse 
- Errichterbescheinigungen 
- Sachverständigenabnahmen, soweit erforderlich 
- Fabrikatliste mit Angabe der Typen bzw. Modelle (Gerätelisten), kompletter 

Bezugsnachweis 
- Handwerkerlisten 
- Fachunternehmererklärungen 
- Wartungs- und Bedienungsanweisungen, Einweisungsprotokolle (Objektspezifisch) 
- Verwendbarkeitsnachweise/ Bauaufsichtliche Zulassungen 
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- Prüfbücher – z.B. Blitzschutz 
- Datenpunktlisten 
- Einstellwerte/ Sollwerte für reglungstechnische Anlagen 
 
Die Unterlagen werden 1-fach auf CD-ROM und 1-fach als farbig angelegte Pläne in Papier 
bzw. Kopien (allgemeine Unterlagen) übergeben. 
 
Innerhalb der Technikzentralen sind für die dauerhafte Unterbringung der 
Revisionsunterlagen staubdichte und abschließbare Aufbewahrungen vorzusehen. 
 

2.10 Trinkwasserhygiene 
 
Der Errichter hat ein Informationsblatt für die Betreiber zu erstellen, mit dem Inhalt der 
Notwendigkeiten der VDI 6023 (Trinkwasserhygiene) und deren Maßnahmen. Auch während 
der Baumaßnahme ist die Einhaltung der Trinkwasserqualität zu gewährleisten. Es sind ggf. 
erforderliche Rohrleitungsprovisorien zu berücksichtigen. Neue Trinkwasserleitungen sind 
aus Gründen der Trinkwasserhygiene umgehend zu isolieren. Das Spülen der TW-Leitungen 
liegt bis zur vollständigen, abschließenden mängelfreien Übergabe bzw. VOB-Abnahme der 
Leistungen auch ggf. nach bereits erfolgter TW-Beprobung im Leistungsumfang des GÜ /AN. 
Über die entsprechenden Spülprotokolle in Zusammenhang mit den Laborproben der 
Trinkwasserbeprobung ist der Nachweis einer mangelfreien Anlage bis zur VOB-Abnahme 
zu erbringen.  
 
Trinkwasserproben  
 
Probeentnahmestellen zur Messung der Legionellenkonzentration sind entsprechend DVGW 
–Arbeitsblatt W551 in der Hausanlage vorzusehen. Der GU/AN hat im Rahmen der 
Baumaßnahmen Trinkwasserproben für TWK und TWW entsprechend 
Trinkwasserverordnung (mindestens an jedem Strang oberste WE; in TW Zentrale etc.)  
bzw. entsprechend Abstimmung / Anweisung mit dem Bauherrn vorzunehmen und die 
Ordnungsmäßigkeit / Mängelfreiheit nachzuweisen.  
Die Beprobung hat durch ein akkreditiertes Labor zu erfolgen. Die Prüfprotokolle sind dem 
AG zu übergeben. Alle dafür erforderlichen Leistungen sind im Leistungsumfang GÜ / AN 
enthalten. 
 

2.11 Brandschutztechnische Maßnahmen 
 
Das Schließen von Aussparungen mit Anforderungen an den Brandschutz in Beton, 
Mauerwerk und Leichtbau ist Bestandteil der haustechnischen Leistungen, somit auch die 
Vermörtelung von Brandschutzklappen und Rohren R90 gemäß Prüfbescheid des 
Einbauteils und der technischen Baubestimmungen „Brandschutz von Leitungsanlagen“ und 
„Brandschutz von Lüftungsanlagen“. Das bedeutet, dass der fachgerechte Verschluss oder 
auch die fachgerechte Verpressung (Ringspalt etc.) in den Pauschalpreis mit 
einzukalkulieren ist und zwingend berücksichtigt werden muss. 
 
Zur Anwendung kommen dürfen nur Wand- und Deckenschottungen der 
Feuerwiderstandsklasse S90 bzw. R90 nach DIN 4109 Teil 9 und der 
Musterleitungsrichtlinienverordnung. Das angebotene System muss vom Deutschen Institut 
für Bautechnik bauaufsichtlich zugelassen sein. 
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Elektroschottungen sind so herzustellen, dass ein müheloses Nachlegen verschiedener 
Kabeldurchmesser gewährleistet ist. 
 
Brennbare Lösungsmittel im Dämmschichtbildner oder Decklack sind nicht zugelassen. Die 
Alterungsbeständigkeit des DSB muss nachgewiesen sein. 
 
Die Montage entsprechend der Zulassung ist in Abstimmung mit dem vom Bauherrn 
bestellten Prüfingenieur vorzunehmen. Die entsprechenden Nachweise sind rechtzeitig, 
jedoch mindestens 14 Tage vor der Abnahme dem Bauherrn zur Verfügung zu stellen. 
Insbesondere ist auf die maximal zulässige Belegung der Schotts sowie ausreichende 
Installationsabstände von Decken etc. zu achten.   
 
Aufhängungen und Befestigungen für Lüftungs- und Leitungskanäle sind nur mit 
Befestigungsmaterial entsprechend der Zulassung einzusetzen. 
 
Revisionsöffnungen und Verschlüsse für Kabelaustritte sind gemäß Technischer Erfordernis 
und den Auflagen der Genehmigungsbehörde vorzusehen. 
 

2.12 Kernbohrungen und Durchbrüche 
 
Die Durchbrüche werden vom Gewerk Rohbau erstellt. Der GÜ hat im Rahmen der 
Ausführungsplanung (Schlitz- und Durchbruchsplanung) die erforderliche Planungs- und 
Mitwirkungsleistung zu erbringen. Darüber hinausgehend sind Nachstemmarbeiten / 
Kernbohrungen infolge Trassenanpassungen und betreiberspezifische 
Planungsfortschreibungen in das Angebot einzurechnen. 
 
Kernbohrungen werden nur bei Bedarf bis zur Nennweite DN 150 kostenfrei nachträglich 
hergestellt, auch wenn diese in der Ausführungsplanung nicht dargestellt sind. 
 
Die Freigabe ist grundsätzlich durch den Statiker vom AN einzuholen. Das Anzeichnen und 
die Entsorgung des Bohrkerns sowie alle erforderlichen Nebenarbeiten erfolgen aus Sicht 
des AG´s kostenfrei. 
 

2.13 Schallschutzmaßnahmen 
 

Es ist die DIN 4109 und VDI 4100 SSTII nach der Maßgabe des erhöhten Schallschutzes 
durchzuführen. 
 
Durchführungen sind entsprechend lückenlos hochverdichtet mit Dämmmaterial zu 
verschließen und zu verspachteln, Kanäle sind gegen Übertragung von Raum zu Raum bzw. 
Flankenübertragung hinreichend zu dämmen und gegen Telefonieschall zu sichern. 
 
Die Auflagen des Schallschutzgutachtens (Gutachten Nr. 046K7 G2 Rev. 1) vom 
Ingenieurbüro Werner Genest und Partner sind uneingeschränkt umzusetzen. 
 

2.14 Wanddurchführungen 
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Sämtliche sichtbare TGA-Installationen durch Wände und Decken erhalten beidseitig 
Abschlussrosetten aus Alu-Blech. 
 

2.15 Sachverständigenabnahmen lt. Vertrag, Kostenübernahme durch den AG 
 
Sachverständigenabnahmen sind für baurechtlich relevante Anlagen durchzuführen. 
Ansonsten erfolgen die VOB-Abnahmen durch die Fachbauleiter. 
 

2.16 Wartung 
 
Wartungsangebote gemäß den VDMA-Einheitsblättern sind gesondert zu bewerten. Es steht 
dem AG frei, diese nach Abschluss der Baumaßnahme dem GÜ zu beauftragen oder 
anderweitig zu vergeben. 
 

2.17 Allgemeine Baubeschreibung 
 
Die Covivio Development GmbH errichtet in der Eiswerderstraße 12 in 13585 Berlin-
Spandau ein Neubauquartier mit Wohn- und Gewerbeflächen.   
 
Der Bauabschnitt EIS2 setzt sich aus zwei oberirdischen Gebäudeteilen zusammen: Turm 
und Riegel. Beide werden unabhängig voneinander erschlossen, besitzen aber 
Verbindungen in den unterirdischen Geschossen, damit die Stellplätze der Tiefgaragen von 
beiden Gebäudeteilen erreichbar sind. 

 
Der Riegel soll dreigeschossig mit Staffelgeschoss sowie zwei unterirdischen Geschossen 
errichtet werden. Die beiden Untergeschosse (UG) beinhalten zwei Tiefgaragenebenen. Das 
1. Untergeschoss wird mit einer Zu- und Abfahrtsrampe an der nördlichen Seite des Riegels 
erschlossen. Das Erdgeschoss des Riegels soll eine Büronutzung erhalten. Für das 1. 
Obergeschoss, das 2. Obergeschoss und das Staffelgeschoss ist eine Nutzung als 
Boardinghaus geplant.  

 
Das Hochhaus ist dagegen zehngeschossig mit Staffelgeschoss konzipiert. Im Erdgeschoss 
soll ein Restaurant mit Außenterrasse und im 1. Obergeschoss eine Bürofläche errichtet 
werden. In den darüber liegenden Geschossen entstehen 17 Eigentumswohnungen. Es 
handelt sich um ein Hochhaus gemäß Hochhausrichtlinie. Die Erschließung erfolgt demnach 
über einen Sicherheitstreppenraum und zwei Aufzügen, von denen einer als 
Feuerwehraufzug ausgeführt wird. Die Gastronomie erhält einen separaten Eingang. 
 
Nach bisherigem Planungsstand können mit dem Wohn- und Nichtwohngebäude die 
folgenden Anforderungen erfüllt werden (Angaben gemäß GEG Nachweis vom 24.03.2022 
und 22.11.2021 des Büros DELTA ENERGIE). 
 
Wohnen – Hochhaus: 
 
- BEG/KfW Effizienzgebäude 55 
- Anteil Erneuerbarer Energien: 65% 
- maximal zulässiger Jahres-Primärenergiebedarf (Q“P) = 33,90 kWh/m²a  
- berechneter Jahres-Primärenergiebedarf (Q“P): 27,10 kWh/m²a 
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Nichtwohngebäude – Riegel, Gastronomie, Hochhaus 
 
- BEG / KfW Effizienzgebäude 55 
- Anteil Erneuerbarer Energien: 65% 
- maximal zulässiger Jahres-Primärenergiebedarf (Q“P) = 115,40 kWh/m²a 
- berechneter Jahres-Primärenergiebedarf (Q“P) = 107,70 kWh/m²a 
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3 Herrichten und Erschließen 

 

3.1 Öffentliche Erschließung 
 
Dem AN obliegt die gesamte Durchführung der Koordination und die rechtzeitige Erstellung 
und Einreichung sämtlicher Anträge. 
 

3.1.1 Öffentliche Abwasserentsorgung 
 
Die Berechnungen und Ausführungen der Schmutz- und Regenentwässerung erfolgt nach 
DIN EN 12056 Teil 1 – 4 und der DIN 1986-100 in ihren neuesten Fassungen. 
 
Die Entsorgung des Schmutzwassers erfolgt über das kommunale Abwassersystem. Das 
Regenwasser wird direkt oder über Rinnen, teilweise über verdeckt oder offenliegende 
Fallrohre über Kastenrigolen versickert. Die Flachdächer von Turm und Riegel werden als 
Regenwasserretentionsdächer ausgeführt, um das Regenwasser gedrosselt abzuleiten. 
 
Entwässerungsgegenstände unterhalb der Rückstauebene werden mittels Hebeanlagen 
entwässert. Die Pumpendruckleitungen sind über die Rückstauebene zu führen. 
 
Das Schmutzwasser aus sämtlichen sanitären Objekten und Einrichtungen innerhalb des 
Gebäudes wird über den öffentlichen Schmutzwasserkanal in der Straße entsorgt. 
 
Die örtlichen Vorschriften und Bedingungen der Genehmigungsbehörden sind zu 
berücksichtigen. 
 

3.1.1.1 Abwasserentsorgung Hochhaus 
 
Die Abwasserentsorgung des Hochhauses (Raumbezeichnung Hausanschlussraum „HAR 
SW im 2.UG) wird über die SW-Grundleitungen des Bauvorhabens EIS1bewerkstelligt. Auf 
Grund der unterschiedlichen Höhen und Rohsohlen ist in unmittelbarer Nähe des Gebäudes 
im Außenbereich eine unterirdischen Abwasserhebeanlage (Fabrikat Kessel, Typ 
Pumpenanlage Aqualift F Duo oder gleichwertig) zu installieren. Anschließend ist der 
Anschluss an die Grundleitung herzustellen. 

 

3.1.1.2 Abwasserentsorgung Riegel 
 
Der Abwasseranschluss wird gemäß den technischen Anschlussbedingungen der Berliner 
Wasserbetriebe (BWB) durch einen zugelassenen Installationsbetrieb hergestellt.  
 
Nach der AW-Vorstreckung, in unmittelbarer Nähe der Grundstücksgrenze, wird für den 
Riegel ein Abwasserschacht angeordnet. Dieser Abwasserschacht ist gemäß den Vorgaben 
der Berliner Wasserbetriebe bauseits durch den GÜ zu erbringen. Dort befindet sich 
Übergabepunkt für den Riegel. Von dort aus ist die Abwasseranschlussleitungen in den 
Hausanschlussraum (Raumbezeichnung „Technikraum“) im 2.UG des Riegels durch den GÜ 
/ AN zu verlegen.  
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3.1.2 Öffentliche Wasserversorgung 
 
Der Trinkwasseranschluss wird gemäß den technischen Anschlussbedingungen der Berliner 
Wasserbetriebe (BWB) durch einen zugelassenen Installationsbetrieb hergestellt.  
 
Nach der TWK-Vorstreckung, in unmittelbarer Nähe der Grundstücksgrenze, wird für den 
Riegel und das Hochhaus ein Wasserzählerschacht angeordnet. Dieser 
Wasserzählerschacht ist gemäß den Vorgaben der Berliner Wasserbetriebe bauseits durch 
den GÜ zu erbringen. Dort befinden sich separate Trinkwasserzähler für die beiden 
Gebäude. Von dort aus werden die Trinkwasseranschlussleitungen in die 
Hausanschlussräume (Hochhaus Raumbezeichnung „DEA+Nass-Stgl.im 2.UG; Riegel 
„Technikraum“ im 2.UG) der beiden Gebäude durch den GÜ / AN verlegt.  
 
In den Hausanschlussräumen werden rückspülbare Filter (Fabrikat und Typ werden unter 
dem Punkt Abwasser-, Wasser-, Gasanlagen benannt) und alle erforderlichen Armaturen 
angeordnet.  
 

3.1.3 Fernwärmeversorgung 
 
Die Heizungs- und Warmwasserversorgung erfolgt über ein für das Gesamtprojekt 
konzipiertes Blockheizkraftwerk (BHKW). Es sind für Turm und Riegel getrennte 
Übergabestationen geplant. Diese befinden sich für jeden Gebäudeteil in einem eigenen 
Technikraum in den Untergeschossen. Hier erfolgt bis zum Übergabepunkt des 
Bauvorhabens EIS1 (an der südöstlichen Keller-Außenwand vom Gebäude Haus C1) die 
Installation eines Konstantleiters. Dieser ist gemäß Planung über den Bodenkanal innerhalb 
der Tiefgarage und anschließend über den im Bauteil Riegel und der Verbindungsgarage 
befindlichen Zwischenraum in die einzelnen Hausanschlussräume (Raumbezeichnung 
Hochhaus „HAR Wasser + Heizung“ im 2.UG und Raumbezeichnung Riegel „Technikraum 1“ 
im 1.UG) zu führen. 

 
  

 
1 Da sich der Übergabepunkt innerhalb des Baufeldes EIS 1 befindet und daher gar nicht auf den 
Plänen des Baufeldes EIS 2 verortet werden kann, ist dieser nur in den Plänen des Baufeldes EIS 1 
markiert. Der Zugang ist nur über den Planserver EIS1 möglich. Bitte setzen Sie sich bei Fragen 
hierzu mit dem Verantwortlichen Betreuer der Vergabe auf Seiten der Covivio in Verbindung. 
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4 Abwasser-, Wasser-, Gasanlagen 

 

4.1 Hochhaus 
 

4.1.1 Grundlagen 
 
Die Grundlagen für die Planung der Trink- und Abwasserinstallation im Rahmen der 
Entwurfsplanung waren folgende: 
 
Die Grundrisse und Schnitte (Pläne des Architekten) sowie die folgenden anerkannten 
Regeln der Technik: 

 
- DIN EN 12056 (Entwässerungsanlagen innerhalb von Gebäuden)  
- DIN 1986-100 (Entwässerungsanlagen innerhalb von Gebäuden)  
- DIN 1988 100-600 (Technische Regeln für Trinkwasserinstallation)  
- DIN EN 1717 (Ergänzung zur DIN 1988 100-600) 
- DIN EN 806 (Technische Regeln für Trinkwasserinstallation) 
- DVGW-Richtlinien (W551 und W553)  

- Anschlussbedingungen des örtlichen Wasserversorgungsunternehmens.  
- sämtliche relevanten anerkannten technischen Regeln, Vorschriften, DIN, VDI (VDI 

6023) entsprechend dem Stand der Technik. 
 
Sofern keine anderen Abstimmungen getroffen worden sind, werden durch das Gewerk 
Elektro bauseits Anschlusspunkte für die Komponenten und Großgeräte der Haustechnik 
geschaffen. 
 
Die Trinkwasserinstallation sieht zwei Druckzonen vor – diese sind im Detail im folgendem 
beschrieben. 

 

4.1.2 Trinkwasserinstallation 
 
Der Hausanschlussraum befindet sich im 2. UG (Außenwand zwischen den Achsen 18E – 
19E). Die Wanddurchführung der Trinkwasserversorgungsleitung wird als Rohrdurchführung 
gegen drückendes Wasser (Fabrikat Doyma oder gleichwertig) ausgeführt.  
 
Der Trinkwasser-Hausanschluss besteht aus Absperrarmaturen, Wasserzähler, 
Rückflussverhinderer, automatisch rückspülbarem Trinkwasserfilter DN80 (Fabrikat Resideo, 
Typ F78TS-80FC/FA oder gleichwertig) inkl. Rückspülautomatik (Fabrikat Resideo, Typ 
Z11AS1A oder gleichwertig) inkl. Kleinhebeanlage (Fabrikat Kessel, Typ AquaLift S Compakt 
Mono inkl. Steckalarm, Alarmkontaktgeber, Alarmsummer mit Quitiertaste oder gleichwertig). 
 
Weiter sind im Hausanschlussraum folgende Anlagenkomponenten angeordnet: 
 
- Druckerhöhungsanlage – Trinkwasser (Fabrikat WILO, Typ: SiBoost Smart 3 MVISE 404 

oder gleichwertig) inkl. potentialfreien Kontakten für Sammel- und Betriebsstörungen etc. 
inkl. Gewindeflanschen DN 65, Edelstahlkompensatoren DN 65, Gewindekappen DN 65 
und Inbetriebnahme; Förderstrom: 6,60 m³/h, Förderhöhe: 31 m 
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- Druckerhöhungsanlage – Löschwasserversorgung (Fabrikat Gloria, Typ: FLP IV 4808 
oder gleichwertig) als Einzelpumpenaggregat mit Schaltschrank inkl. 
Anlagenüberwachung über Windows PC, Android oder IOS-Smartphone inkl. 
Kompensatoren DN 80, Druckregelventil DN 80, Bypasssteuerung DN 50, ; maximaler 
Volumenstrom: 55 m³/h, Förderhöhe: 122 mWS bei 18 m³/h, 108 mWS bei 36m³/h und 
90 mWS bei 48 m³/h  

- Löschwasser-Vorlagebehälter (Fabrikat Gloria, Typ: VB 1100 GR-80 oder gleichwertig) 
mit einem Behälter-Nutzvolumen von ca. 1.100 l inkl. Entwässerungsmodul (Typ: EWP 
7204) inkl. Alarmzentrale (Typ: AZ4) mit Akkupufferung inkl. Netzteil 230 VAC und 
Dokumentbox für Anlagendokumente 

 
Die Trink-Warmwasserbereitung erfolgt zum einen für die Normaldruckzone und zum 
anderem für die Hochdruckzone im Keller zentral im Durchflussprinzip über zwei separate  
Frischwasser-Kompaktstationen (Fabrikat Bosch Thermotechnik oder gleichwertig) mit einer 
Leistung von 90KW (Normaldruckzone) und 180 kW (Hochdruckzone). Die 
Trinkwasseraustrittstemperatur ist auf 60°C ausgelegt und das nachfolgende Leitungssystem 
ist so bemessen, dass immer eine Temperatur von mindestens 55°C vorliegt. 
 
Der Bereich der Wohneinheiten vom 2. OG bis zum 10. OG (Normaldruckzone vom EG bis 
zum 3.OG und Hochdruckzone vom 4.OG bis zum 10.OG) wird über eine zentrale 
Warmwasserbereitung ohne innenliegende Zirkulation versorgt. Die Einbindung der 
Zirkulation hat dabei am höchsten Strangabgang (3.OG bzw. 10.OG) zu erfolgen. Die Büro- 
und Gewerbeeinheiten im EG und 1. OG erhalten eine dezentrale Warmwasserbereitung 
über elektrische Mini-Durchlauferhitzer (Fabrikat Stiebel Eltron, Typ DEM 6, Nennleistung 5,7 
kW, Nennspannung 230 V oder gleichwertig). Im Rahmen der vom GÜ geschuldeten 
Planung ist zu berücksichtigen, dass in den Gewerbeeinheiten (pro WC-Kern) automatische 
Urinal- oder WC-Spüleinrichtungen vorzusehen sind. 
Als Rohrmaterial für die Trinkwasserinstallation bei den Kellerverteilleitungen sowie bei den 
Strangleitungen wurde Edelstahlrohr (Fabrikat Viega – Typ Sanpress oder gleichwertig) 
berücksichtigt.   

 
Alle Stränge werden im Keller (1. UG) mit Freistrom-Strangabsperrventilen (Fabrikat 
Honeywell Alwa oder gleichwertig) versehen. Diese werden in allgemein zugänglichen 
Bereichen außerhalb der Mieterkeller und Technikräume angeordnet. Darüber hinaus erfolgt 
die Installation von thermischen Zirkulationsregulierventilen (Fabrikat Kemper - Multi-Therm 
oder gleichwertig – Einbau- und Herstellerbedingungen sind zwingend zu beachten) für den 
hydraulischen Abgleich im Bereich Warmwasser. 
 
Auf Grund den Anforderung der Berliner Wasserbetriebe im Rahmen der Leistungsphase 
LPH4 sind Kalt- und Warmwasser inkl. Zirkulation abschließend mit zwei separaten 
Druckzonen geplant worden. Das bedeutet, die Normaldruckzone versorgt die 
entsprechenden Verbraucher und Entnahmestellen vom Erdgeschoss bis maximal zum 
3.Obergeschoss und die Hochdruckzone die Verbraucher und Entnahmestellen vom 
4.Obergeschoss bis zum 10.Obergeschoss (Staffelgeschoss). Auf den Einbau von 
Druckminderern an den Strangabgängen ist zwingend zu verzichten.  
 
Jeder Sanitärbereich (Bad, WC, Küche) in den Wohnungen und Gewerben, in den 
Geschossen erhält separate Absperrungen sowie eine Montageeinheit zur Installation von 
entsprechenden Messkapseln. Von hier aus erfolgen mittels Durchschleifverfahren die 
Anschlüsse an die einzelnen Verbraucher (Dauerverbraucher WC oder WT am Ende). Als 
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Etagen oder Unterverteilung wurde ein Mehrschichtverbundrohr inkl. Schutzrohr (Fabrikat 
Viega – Typ Raxofix oder gleichwertig) berücksichtigt. Die zuvor erwähnten Messkapseln 
(Zähler) werden im Nachgang durch einen Messdienstleister geliefert und installiert und sind 
nicht Gegenstand der vorliegenden funktionalen Leistungsbeschreibung. 
 
Bei Rohrdurchführungen durch brandschutzrelevante Wände und Decken (siehe 
Brandschutzkonzept/Brandschutznachweis) sind diese mit entsprechend für den 
Anwendungsfall zugelassenen Brandschotts (Fabrikat Rockwool – Typ Conlit 150 U oder 
gleichwertig) auszuführen. Die Schächte werden horizontal im Bereich der Geschossdecken 
F90 geschlossen (Verweis hier noch einmal auf den Punkt 2.11 - Das bedeutet, dass der 
fachgerechte Verschluss oder auch die fachgerechte Verpressung (Ringspalt etc.) in den 
Pauschalpreis mit einzukalkulieren ist und zwingend berücksichtigt werden muss. Dies ist 
durch geeignetes Fachpersonal durchzuführen). 
 
Die Trinkwasserleitungen sind im Keller- und Schachtbereich mit einer nicht brennbaren 100 
% Wärmedämmung (Fabrikat Rockwool – Typ RS 800 oder gleichwertig) zu dämmen.  
 
Zusätzlich sind in frostgefährdeten Bereichen (Tiefgarage etc.) elektrische Begleitheizungen 
vorzusehen. Bei der Dämmung der TWW sind die gesetzlichen Vorgaben des GEGs (§69 
inkl. Anlage 8) zu berücksichtigen und einzuhalten. 
 
Die Verkleidung der Rohrisolierungen erfolgt in den Kellerbereichen und in den 
Technikzentralen mittels einer Blechummantelung. Für Rohrleitungszubehör, Armaturen etc. 
sind Dämmkappen in der Qualität des Dämmmaterials vorzusehen. 
 
Auch zu beachten ist das Strangschema 230221_EIS2_3_HS_HH_SH_XX_3101_P_0 und 
Datenblätter siehe Datenblattliste. 
 

4.1.3 Sanitärausstattung 
 
Die Bad-, WC- und Küchenbereiche in den wohn- und Gewerbeeinheiten werden gemäß 
„Bemusterungsliste Verkauf“ der Covivio, wie folgt ausgestattet: 
 
- Waschtisch   Villeroy & Boch Avento  60 cm 
- Waschtisch-Ablaufgarnitur Hans Grohe  Push-Open Chrom 
- Röhrengeruchsverschluss Hans Grohe  Designsiphon Flowstar S 
- WC – wandhängendes Tiefspül-WC einschließlich WC- Sitz mit Absenkautomatik  

     Villeroy & Boch Avento  DirectFlush 
- WC – Betätigungsplatte  Geberit  Sigma50 Chrom gebürstet 
- Badewanne   Kaldewei  Vaio Duo 950 1800 x 800 mm 
- Wannen-Armatur mit Handbrause        

     Keuco   Plan Blue 
- Duschrinne für bodengleiche Dusche       

     Geberit  Clean Line  
- Duscharmatur mit Stangenbrauseset und Duschkopf     

     Keuco   Plan Blue 
- Duschabtrennung  Sprinz   Walk Inn ESG klar 

 
In den Wohnungen wird ein Waschmaschinenanschluss innerhalb des 
Hauswirtschaftsraumes (Fabrikat Dallmer – Typ 406 oder gleichwertig) vorgesehen. Darüber 
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hinaus wird in den Küchen der Wohnräume und der Gewerbeeinheiten der Anschluss für 
eine Geschirrspülmaschine mit Kombi-Eckventil und Geräteanschluss am 
Geruchsverschluss vorgesehen.  
 
Vorwandgestelle für WC, Waschtisch und ggf. für die bodengleichen Duschen werden 
innerhalb des Trockenbau-Ständerwerks angeordnet. 
 
- WT-Vorwandelement 1120 mm Geberit  Duofix   oder gleichwertig 
- WC-Vorwandelement 1120 mm Geberit  Duofix   oder gleichwertig 

 

4.1.4 Abwasserinstallation 
 
Der Abwasser-Hausanschluss besteht aus dem entsprechenden Hauskasten (RFL) und 
befindet sich im Hausanschlussraum im 2.UG (Außenwand Nord-West zwischen den Achsen 
19I-20I) und ist über den GÜ zu installieren – Vergleich hier 3.1.1.1.  
Die Wanddurchführung für die Abwasserentsorgungsleitung erfolgt mit einer 
Rohrdurchführung gegen drückendes Wasser (Fabrikat Doyma oder gleichwertig). Die für die 
Herstellung der Hausanschlüsse notwendigen Planungsleistungen werden vom Innen-GÜ 
mit geschuldet.  
 
Die Schmutzwasserleitungen, die innerhalb des Gebäudes verlegt werden, sind aus 
Kunststoff- / PE-Rohr, (Fallleitungen: Fabrikat Geberit - dB20 oder gleichwertig),   
Sammelleitungen (Fabrikat Geberit - PE oder gleichwertig) sind gemäß den 
Herstellervorgaben (Stütz- und Dehnmuffe inkl. Verbindern in der Fallleitung und Langmuffe 
inkl. Elektroschweißmuffen in der Sammelleitung) auszuführen. Im Erdgeschoss ist aufgrund 
der normativen Anforderungen eine Umgehungsleitung eingeplant worden. Um den 
Rohrschellenabstand zu reduzieren, werden die Sammelleitungen im Keller mit Rohrschalen 
(Fabrikat Geberit oder gleichwertig) ausgestattet. Zudem erfolgt die Planung der 
Sammelleitung innerhalb des Kellers mit einem Gefälle von 1:100 (1cm/m). Die 
Objektanschlussleitungen (Einzel- oder Sammelanschlussleitungen) in den Wohnungen und 
Gewerbeeinheiten werden aus heißwasserbeständigem Kunststoffrohr (Fabrikat Geberit – 
Typ Silent-PP oder gleichwertig) erstellt. 
 
In der Heizzentrale wird ein Fußbodeneinlaufmit einem Pumpensumpf inkl. Kleinhebeanlage 
(Fabrikat Kessel, Typ AquaLift S Compakt Mono oder gleichwertig) vorgesehen, die das hier 
anfallende Schmutzwasser in das Abwassernetz entwässert. 
 
Die zu entwässernden Objekte (WCs, Waschtische, PP-Anlagen und FEs) im 2. 
Untergeschoss werden mittels Grundleitungen zu einer im Erdreich liegenden Fäkalien-
Hebeanlage (Fabrikat Kessel, Typ Technikmodul Aqual. F XL Duo SPF3000-S3 inkl. 
Schachtmodul, Sägeglocke mit Aufnahme, Inbetriebnahme und Wartung oder gleichwertig) 
geführt und durch eine Druckleitung an die im Keller befindliche Sammelleitung 
angeschlossen. Die Entlüftungsleitung wird über das Dach geführt. 
 
Die anfallenden fetthaltigen Abwässer im Bereich der gewerblichen Küche (EG) werden über 
geeignete fettwasserbeständige Fallleitungen bis zum 2.Untergeschoss geführt und dort 
durch Grundleitungen zu einer im Erdreich befindlichen Fettabscheideranlage (Fabrikat 
Kessel, Typ EasyClean ground NS4 oder gleichwertig) geführt. Diese Fettabscheideranlage 
besteht aus einem Fettabscheider sowie einem Technikschacht mit integriertem 
Schlammfang, entsprechender Probeentnahmeeinrichtung, einem Zwischenstück und einem 
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weiteren Schachtmodul. Da der Ruhewasserspiegel des Fettabscheiders unterhalb der 
Rückstauebene liegt, ist es erforderlich, dass eine nachgeschaltete Doppelhebeanlage 
(Fabrikat Kessel, Typ Technikmodul Aqual. F XL Duo SPF3000-S3 inkl. Schachtmodul, 
Sägeglocke mit Aufnahme, Inbetriebnahme und Wartung oder gleichwertig) im Außenbereich 
das gereinigte Abwasser mittels Druckleitung an die innerhalb des Kellers befindliche 
Sammelleitung befördert. Über eine zusätzliche benötigte Absaugleitung mit Storz-B-
Kupplung und Einbauschrank zur Aufputzmontage inkl. Fernbedienung kann ein 
entsprechendes Unternehmen die regelmäßige Entsorgung des Fettabscheiders 
eigenständig vornehmen. Darüber hinaus ist ein benötigter Kaltwasseranschluss an den 
Fettabscheider aufgrund einer bedarfsgerechten Reinigung eingeplant worden. 
 
Auch zu beachten ist das Strangschema 230113_EIS2_3_HS_HH_AW_XX_2102_F_0 und 
Datenblätter siehe Datenblattliste. 

 

4.1.5 Wasserzähleinrichtungen 
 
Die Hauptzählung erfolgt über den Kaltwasserzähler des Wasserversorgungsunternehmens 
am Trinkwasser-Hausanschluss. Der Wasserverbrauch der Sanitärbereich (Bad, WC oder 
Küche) pro Wohnung/ Einheit/ Gewerbe wird über separate Wasserzähler erfasst, getrennt 
für Trinkwasser warm und kalt. Die zuvor erwähnten Wasserzähler der Sanitärbereiche 
werden über den von der Covivio beauftragten Messdienstleister geliefert und müssen vor 
der Inbetriebnahme vom AN montiert und eingebaut werden.  
 

Wichtiger, übergreifender Hinweis (Dieser gilt für alle Zähleinrichtungen, die der 
Messdienstleister liefert und der AN einbaut – egal in welchem Kapitel dieser FLB die 
Leistung beschrieben ist): Die Zähleinrichtungen sind vom AN rechtzeitig – mind. jedoch 4 
Wochen vor Inbetriebnahme bei der Bauleitung abzurufen. 

 

4.1.6 Regenwasser 
 
Das Dach des Hochhauses sowie die entsprechenden Balkonabläufe werden über außen 
liegende Regenwasser-Fallleitungen entwässert.  
Berechnungsgrundlage für die Auslegung der Regenentwässerung, 331l/s ha, ist die DIN 
1986-100. Das anfallende Niederschlagswasser wird an die vorhandene 
Regenwasserversickerung auf dem Grundstück angeschlossen. Da innerhalb des 
Hochhauses keine Regenwasser-Sammelleitungen verlegt und installiert werden sollen ist 
dieser Absatz hier rein informativ und stellt keinen Gegenstand der vorliegenden funktionalen 
Leistungsbeschreibung dar. 
 
Auch zu beachten ist das Strangschema 230113_EIS2_3_HS_HH_RW_XX_2103_F_0. 
 
 

4.1.7 Feuerlöschtechnik 
 
In dem TW-Hausanschlussraum im Keller zwischen Achse E/18 und E/19 ist die 
Feuerlöschanlage für die benötigte Nasse-Steigleitung untergebracht. Die 
Löschwasserversorgung beinhaltet einen Vorratsbehälter mit ca. 1100 l Nutzvolumen 
(Fabrikat Gloria - Typ VB GR-80 oder gleichwertig) sowie zwei Druckerhöhungsanlagen 
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(Fabrikat Gloria, Typ: FLP IV 4808 oder gleichwertig) als Einzelpumpenaggregat mit 
Schaltschrank inkl. Anlagenüberwachung über Windows PC, Android oder IOS-Smartphone  
Für die Löschwasserversorgung des Hochhauses ist eine nasse Feuerlöschleitung aus 
Edelstahl, DN 65 mit Wandhydrantenschränken (Fabrikat Gloria – Typ F, Modell 7002 S-
V2A, Form C gemäß DIN 14461-1 oder gleichwertig) im Treppenhaus vorgesehen (Achse 
G/19). Das Zubehör für die Wandhydrantenschränke besteht aus den 
Montageverschraubungen, den Feuerhähnen aus Messing und den Schlauchhaspeln. Zur 
Absperrung der TW-Leitungen im Brandfall wird eine Trinkwasserabschottung nach DIN 
14462 eingesetzt. Die TWA schließt im Brandfall während des Pumpenbetriebes, unterbricht 
jedoch bei Stromausfall außerhalb eines Brandereignisses die Wasserzufuhr nicht. 
 
Die Noteinspeisung für die Feuerwehr befindet sich im Erdgeschoss bei Achse I/18-19. Es ist 
ein Löschwasser-Einspeiseschrank (Fabrikat Gloria - Typ Modell 7005 S, Form S nach DIN 
14461-2 oder gleichwertig) vorgesehen inkl. folgendem Zubehör: Einspeisearmatur nach DIN 
14461 und dem B/C-Kupplungsschlüssel nach DIN 14822. 
 
Zusätzlich sind die notwendigen Prüfungen und Inbetriebnahmen der zuvor genannten 
Komponenten mit einzukalkulieren. 
 
Auch zu beachten ist das Strangschema 230113_EIS2_3_HS_HH_SH_XX_2104_F_0 und 
Datenblätter siehe Datenblattliste 

 

4.2 Riegel 
 

4.2.1 Grundlagen 
 
Die Grundlagen für die Planung der Trink- und Abwasserinstallation im Rahmen der 
Entwurfsplanung waren folgende: 
 
Die Grundrisse und Schnitte (Pläne des Architekten) sowie die folgenden anerkannten 
Regeln der Technik: 

 
- DIN EN 12056 (Entwässerungsanlagen innerhalb von Gebäuden)  
- DIN 1986-100 (Entwässerungsanlagen innerhalb von Gebäuden)  
- DIN 1988 100-600 (Technische Regeln für Trinkwasserinstallation)  
- DIN EN 1717 (Ergänzung zur DIN 1988 100-600) 
- DIN EN 806 (Technische Regeln für Trinkwasserinstallation) 
- DVGW-Richtlinien (W551 und W553)  

- Anschlussbedingungen des örtlichen Wasserversorgungsunternehmens.  
- sämtliche relevanten anerkannten technischen Regeln, Vorschriften, DIN, VDI (VDI 

6023) entsprechend dem Stand der Technik. 
Sofern keine anderen Abstimmungen getroffen worden sind, werden durch das Gewerk 
Elektro bauseits Anschlusspunkte für die Komponenten und Großgeräte der Haustechnik 
geschaffen. 

 

4.2.2 Trinkwasserinstallation 
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Die Wanddurchführung der Versorgungsleitung für das kalte Trinkwasser erfolgt mittels 
Rohrdurchführungen gegen drückendes Wasser (z.B. Doyma oder gleichwertig). 
Der Trinkwasser-Hausanschluss besteht aus Absperrarmaturen, Wasserzähler, 
Rückflussverhinderer, automatisch rückspülbarem Trinkwasserfilter DN80 (Fabrikat Resideo, 
Typ F76TS-80FC/FA oder gleichwertig)  inkl. Rückspülautomatik (Fabrikat Resideo, Typ 
Z11AS1A oder gleichwertig) inkl. Kleinhebeanlage (Fabrikat Kessel, Typ AquaLift S Compakt 
Mono inkl. Steckalarm, Alarmkontaktgeber, Alarmsummer mit Quitiertaste oder gleichwertig) 
dieser befindet sich im Hausanschlussraum im 2. UG (Außenwand zwischen den Achsen 
1A-2A). 
 
Als Rohrmaterial für die Trinkwasserinstallationen wurde Edelstahlrohr (Fabrikat Viega – Typ 
Sanpress oder gleichwertig) berücksichtigt.  
 
Alle Stränge werden im Keller mit Strangabsperrventilen (Freistromventil Fabrikat Kemper 
oder gleichwertig) versehen. Diese werden in allgemein zugänglichen Bereichen (außerhalb 
der Mieterkeller und Technikräumen) angeordnet.  
 
Jeder Sanitärbereich (Bad, WC oder Küche) pro Apartment, in den einzelnen Geschossen 
erhält eine separate Absperrung sowie eine Vorrichtung zur Installation von entsprechenden 
Messkapseln. Von hier aus erfolgen mittels Durchschleifverfahren die Anschlüsse an die 
einzelnen Verbraucher (Dauerverbraucher (WC oder WT) am Ende). Als Etagen oder 
Unterverteilung wurde ein Mehrschichtverbundrohr inkl. Schutzrohr (Fabrikat Viega oder 
gleichwertig) berücksichtigt. Die zuvor erwähnten Messkapseln (Zähler) der Sanitärbereiche 
werden im Nachgang durch einen Messdienstleister geliefert und installiert und sind nicht 
Gegenstand der vorliegenden funktionalen Leistungsbeschreibung. 
 
Die Trinkwasserleitungen (kalt) sind im Keller- und Schachtbereich mit einer 100% 
Wärmedämmung (Fabrikat Rockwool oder gleichwertig) zu isolieren.  
  
Bei Rohrdurchführungen durch brandschutzrelevante Wände und Decken (Siehe 
Brandschutzkonzept/Brandschutznachweis) sind diese mit entsprechend für den 
Anwendungsfall zugelassenen Brandschotts (Fabrikat Rockwool oder gleichwertig) 
auszuführen. Die Schächte werden horizontal im Bereich der Geschossdecken F90 
geschlossen. (Verweis hier noch einmal auf den Punkt 2.11 - Das bedeutet, dass der 
fachgerechte Verschluss oder auch die fachgerechte Verpressung (Ringspalt etc.) in den 
Pauschalpreis mit einzukalkulieren ist und zwingend berücksichtigt werden muss. Dies ist 
durch geeignetes Fachpersonal durchzuführen)). 
 
Die Verkleidung der Rohrisolierungen erfolgt in den Kellerbereichen und in den 
Technikzentralen mit einem schwer entflammbaren PVC Mantel (Isogenpakfolie). Für 
Rohrleitungszubehör, Armaturen und dergleichen sind Dämmkappen in der Qualität des 
Dämmmantels vorzusehen. 
Es gelten die Werte für die Mindestdämmschichtdicken nach Tabelle 8; DIN 1988-200, wobei 
im Bereich Kaltwasser mit einer 100% Wärmedämmung geplant wurde. Zusätzlich ist in 
frostgefährdeten Bereichen (Tiefgarage etc.) eine elektrische Begleitheizung vorzusehen. Bei 
der Dämmung der TWW sind die gesetzlichen Vorgaben des GEGs (§69 inkl. Anlage 8) zu 
berücksichtigen und einzuhalten. 
 
Die Hauptzählung erfolgt über den Kaltwasserzähler des Wasserversorgungsunternehmens 
am Trinkwasser-Hausanschluss. Der Wasserverbrauch der Sanitärbereich (Bad, WC oder 
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Küche) pro Wohnung/ Einheit/ Gewerbe wird über separate Wasserzähler erfasst, getrennt 
für Trinkwasser warm und kalt.  
Die zuvor erwähnten Wasserzähler der Sanitärbereiche werden über den von der Covivio 
beauftragten Messdienstleister geliefert und müssen vor der Inbetriebnahme vom AN 
montiert und eingebaut werden. 
 
Warmwasserinstallation 
 
Die Trink-Warmwasserbereitung erfolgt im Keller zentral im Durchflussprinzip über eine 
Frischwasser-Kompaktstation (z.B. Bosch Thermotechnik oder gleichwertig) mit einer 
Leistung von 120 kW. Die Trinkwasseraustrittstemperatur ist auf 60°C ausgelegt und das 
nachfolgende Leitungssystem ist so bemessen, dass immer eine Temperatur von 
mindestens 55°C vorliegt. Für die Büroeinheiten (EG) erfolgt die Warmwasserbereitung 
dezentral über Mini-Durchlauferhitzer (Fabrikat Stiebel Eltron, Typ DEM 6, Nennleistung 5,7 
kW, Nennspannung 230 V oder gleichwertig). Alle Stränge werden im UG mit 
Strangabsperrventilen (Freistromventil Fabrikat Kemper oder gleichwertig) versehen. 
Darüber hinaus erfolgt die Installation von thermischen Zirkulationsregulierventilen (Fabrikat 
Kemper - Typ Multi-Therm oder gleichwertig – Einbau- und Herstellerbedingungen sind 
zwingend zu beachten) für den hydraulischen Abgleich im Bereich Warmwasser. 
 
Der Bereich der Wohneinheiten vom 1. OG bis zum Staffelgeschoss wird über eine zentrale 
Warmwasserbereitung, ohne innenliegende Zirkulation, versorgt. Die Einbindung der 
Zirkulation hat dabei am höchsten Strangabgang (3.OG) zu erfolgen. Die Büroeinheiten im 
EG erhalten eine dezentrale Warmwasserbereitung über elektrische Mini-Durchlauferhitzer 
(Fabrikat Stiebel Eltron, Typ DEM 6, Nennleistung 5,7 kW, Nennspannung 230 V oder 
gleichwertig). Im Rahmen der vom GÜ geschuldeten Planung ist zu berücksichtigen, dass in 
den Gewerbeeinheiten (pro WC-Kern) automatische Urinal- oder WC-Spüleinrichtungen 
vorzusehen sind. 
 
Als Rohrmaterial für die Trinkwasserinstallation bei den Kellerverteilleitungen sowie bei den 
Strangleitungen wurde Edelstahlrohr (Fabrikat Viega – Typ Sanpress oder gleichwertig) 
berücksichtigt.   
Alle Stränge werden im Keller (1. UG) mit Freistrom-Strangabsperrventilen (Fabrikat Kemper 
oder gleichwertig) versehen. Diese werden in allgemein zugänglichen Bereichen, außerhalb 
der Mieterkeller und Technikräume, angeordnet. Darüber hinaus erfolgt die Installation von 
thermischen Zirkulationsregulierventilen (Fabrikat Kemper – Typ Multi-Therm oder 
gleichwertig) für den hydraulischen Abgleich im Bereich Warmwasser 
Zusätzlich sind in frostgefährdeten Bereichen (Tiefgarage etc.) elektrische Begleitheizungen 
vorzusehen. Bei der Dämmung der TWW sind die gesetzlichen Vorgaben der EnEV 
einzuhalten. 
 
Auch zu beachten sind die Strangschemen 230113_EIS2_3_HS_RIE_SH_XX_2101_F_0, 
230113_EIS2_3_HS_RIE_SH_XX_2102_F_0 und 
230113_EIS2_3_HS_RIE_SH_XX_2103_F_0. 

 

4.2.3 Sanitärausstattung 
 
Die Bad-, WC- und Küchenbereiche in den wohn- und Gewerbeeinheiten werden gemäß 
„Bemusterungsliste Verkauf“ der Covivio, wie folgt ausgestattet: 



Seite 22 von 57, 
Funktionale Leistungsbeschreibung LP3 für die Gewerke Sanitär, Heizung, Lüftung 
 
 

 
19.06.23 qs I:\5_Developmentprojekte\11_Arbeitsvorbereitung\EIS2\05_Gewerke\4021_HLS\02 LV\230413_EIS2_FLB_HLS.docx  

 
- Waschtisch   Villeroy & Boch Avento  60 cm 
- Waschtisch-Ablaufgarnitur Hans Grohe  Push-Open Chrom 
- Röhrengeruchsverschluss Hans Grohe  Designsiphon Flowstar S 
- WC – wandhängendes Tiefspül-WC einschließlich WC- Sitz mit Absenkautomatik  

     Villeroy & Boch Avento  DirectFlush 
- WC – Betätigungsplatte  Geberit  Sigma50 Chrom gebürstet 
- Badewanne   Kaldewei  Vaio Duo 950 1800 x 800 mm 
- Wannen-Armatur mit Handbrause        

     Keuco   Plan Blue 
- Duschrinne für bodengleiche Dusche       

     Geberit  Clean Line  
- Duscharmatur mit Stangenbrauseset und Duschkopf     

     Keuco   Plan Blue 
- Duschabtrennung  Sprinz   Walk Inn ESG klar 

 
In den Wohnungen wird ein Waschmaschinenanschluss (Fabrikat Dallmer – Typ 406 oder 
gleichwertig) vorgesehen. Darüber hinaus wird in den Küchen der Wohnräume und der 
Gewerbeeinheiten der Anschluss für eine Geschirrspülmaschine mit Kombi-Eckventil 
(Fabrikat Grohe, Typ WAS oder gleichwertig) und Geräteanschluss am Geruchsverschluss 
vorgesehen.  
 
Vorwandgestelle für WC, Waschtisch und ggf. für die bodengleichen Duschen werden 
innerhalb des Trockenbau-Ständerwerks angeordnet. 
 
- WT-Vorwandelement 1120 mm Geberit  Duofix   oder gleichwertig 
- WC-Vorwandelement 1120 mm Geberit  Duofix   oder gleichwertig 

 

4.2.4 Abwasserinstallation 
 
Die Wanddurchführung der Entsorgungsleitung für Abwasser erfolgt ebenfalls mittels 
Rohrdurchführungen gegen drückendes Wasser (Fabrikat Doyma oder gleichwertig) 
Der Abwasser-Hausanschluss besteht lediglich aus dem entsprechenden Hauskasten (RFL) 
- dieser befindet sich im Hausanschlussraum im 2.UG (Außenwand zwischen den Achsen 
1/A – 2/A) und ist über den GÜ zu installieren – Vergleich hier 3.1.1.2. Die für die Herstellung 
der Hausanschlüsse notwendigen Planungsleistungen werden vom Innen-GÜ mit 
geschuldet.  
 
Die Schmutzwasserleitungen, die innerhalb des Gebäudes verlegt werden, sind aus 
Kunststoff- / PE-Rohr, (Fallleitungen: Fabrikat Geberit - dB20 oder gleichwertig).  
Sammelleitungen (Fabrikat Geberit - PE oder gleichwertig) sind gemäß den 
Herstellervorgaben (Stütz- und Dehnmuffe inkl. Verbindern in der Fallleitung und Langmuffe 
inkl. Elektroschweißmuffen in der Sammelleitung) auszuführen. Im Erdgeschoss ist aufgrund 
der normativen Anforderungen eine Umgehungsleitung eingeplant worden. Um den 
Rohrschellenabstand zu reduzieren werden die Sammelleitungen im Keller mit Rohrschalen 
(Fabrikat Geberit oder gleichwertig) ausgestattet. Zudem erfolgt die Planung der 
Sammelleitung innerhalb des Kellers mit einem Gefälle von 1:100 (1cm/m). Die 
Objektanschlussleitungen (Einzel- oder Sammelanschlussleitungen) in den Wohnungen und 
Gewerbeeinheiten werden aus heißwasserbeständigem Kunststoffrohr (Fabrikat Geberit - 
Silent-PP oder gleichwertig) erstellt. 
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In der Heizzentrale (Technikraum 1, 1.UG) wird ein Fußbodeneinlauf bestehend aus 
Grundkörper mit senkrechtem Ablauf (Fabrikat Kessel, Typ Practicus DN70 oder 
gleichwertig), dem Aufsatzstück mit Schlitzrost, V2A in 150x150mm, K3 (Fabrikat Kessel, 
oder gleichwertig) und einem entsprechenden Brandschutzeinsatz  (Fabrikat Kessel, Typ 
Fire-Kit 100 oder gleichwertig) vorgesehen, die das hier anfallende Schmutzwasser in das 
2.UG ableiten. Im 2.UG erfolgt dann die Aufstellung einer Mini-Hebeanlage (Fabrikat Kessel, 
Typ Minilift S KTP 300) zur freien Aufstellung, die das anfallende Abwasser aus dem 
Heizraum im 1.UG mittels Druckleitung über die Rückstauebene leitet und dort in das 
Abwassernetz entwässert. 
 
Auch zu beachten sind die Strangschemen 230113_EIS2_3_HS_RIE_AW_XX_2104_F_0, 
230113_EIS2_3_HS_RIE_AW_XX_2105_F_0 und 
230113_EIS2_3_HS_RIE_AW_XX_2106_F_0 und Datenblätter siehe Datenblattliste. 
 

4.2.5 Wasserzähleinrichtungen 
 
Die Hauptzählung erfolgt über den Kaltwasserzähler des Wasserversorgungsunternehmens 
am Trinkwasser-Hausanschluss. Der Wasserverbrauch der Sanitärbereich (Bad, WC oder 
Küche) pro Wohnung/ Einheit/ Gewerbe wird über separate Wasserzähler erfasst, getrennt 
für Trinkwasser warm und kalt.  
Die zuvor erwähnten Wasserzähler der Sanitärbereiche werden über den von der Covivio 
beauftragten Messdienstleister geliefert und müssen vor der Inbetriebnahme vom AN 
montiert und eingebaut werden. 

 

4.2.6 Regenwasser 
 
Berechnungsgrundlage für die Auslegung der Regenentwässerung, 331 l/s ha ist die DIN 
1986-100. Das anfallende Niederschlagswasser wird an die vorhandene 
Regenwasserversickerung auf dem Grundstück angeschlossen. Die RW-Sammelleitung im 
UG (Fabrikat Geberit PE oder gleichwertig) ist gemäß den Herstellervorgaben mit 
Langmuffen inkl. Elektroschweißmuffen geplant worden. Das anfallende Regenwasser wird 
im 1. UG über eine Sammelleitung abgeführt und an der Achse D/7 an die vorgesehene 
Rigole angeschlossen. Die Leistungsgrenze für die zuvor erwähnten Installation der 
Regenwasser-Sammelleitung innerhalb des 1.UGs ist 1m hinter der Gebäude-Außenwand. 
Anschließend erfolgt der Anschluss im Außenbereich an die Rigole durch den GALA-Bauer. 
 

4.2.7 Feuerlöschtechnik 
 
Für die Löschwasserversorgung der Tiefgaragen im 1. und 2. Untergeschoss werden 
trockene Steigleitungen nach DIN 14462 installiert. Die Einspeisungen (Fabrikat Gloria, Typ 
7005 S nach DIN 14461-2) inkl. Einspeisearmaturen und Kupplungsschlüsseln der 
Feuerlöschleitungen befinden sich im Erdgeschoss bei Achse D5 für das Treppenhaus A und 
bei Achse D/15-16 für das Treppenhaus C. Die Entnahmestellen befinden sich in Wand-/ 
Entnahmeschränken (Fabrikat Gloria, Typ 7006 S nach DIN 14461-2 inkl. Entnahmearmatur 
nach DIN 14461-5 oder gleichwertig) und sind in den Räumen mit der Bezeichnung 
„Schleuse“ untergebracht. Als weiteres Zubehör sind jeweils Be- und Entlüfter (Fabrikat 
Gloria, Typ BEL 2000 oder gleichwertig) und je Steigeleitung eine hydraulische 
Entleerungseinrichtung (Fabrikat Gloria, Typ HYE 15/5) vorzusehen. Die Einspeisungen und 
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Entnahmestellen werden nicht durch aufschlagende Türen verdeckt. Die festverlegten 
Steigleitungen „trocken“ werden zum größten Teil durch brandlastfreie Räume (z. B. 
Treppenräume) geführt. Da die trockene Steigleitung bei Treppenhaus C durch Räume 
geführt wird, die Brandlasten enthalten, wird die Steigleitung oder Teile feuerbeständig 
ummantelt. Die Löschwasserleitung wird in den Bereichen mit einer Brandschutzverkleidung 
(Fabrikat Rockwool – Typ CONLIT Sprinkler Section abP: P-NDS04-417 oder gleichwertig) 
mit 60 mm Dämmdicke isoliert. 
 
Zusätzlich sind die notwendigen Prüfungen, Inbetrieb- und Abnahmen durch eine 
sachkundige Person der zuvor genannten Komponenten mit einzukalkulieren. 
Auch zu beachten ist das Strangschema 230113_EIS2_3_HS_RIE_SH_XX_2108_F_0 und 
Datenblätter siehe Datenblattliste. 
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5 Wärmeversorgungsanlagen 

 

5.1 Hochhaus 
 

5.1.1 Grundlagen 
 
Die Grundlagen für die Planung der Wärmeversorgungsanlagen im Rahmen der 
Entwurfsplanung waren folgende: Die Grundrisse und Schnitte (Pläne des Architekten) sowie 
die folgenden anerkannten Regeln der Technik  
 
- DIN/TS 12831 (Verfahren zur Berechnung der Raumheizlast)  
- DIN EN 12828 (Sicherheitstechnische Einrichtungen in WEA)   
- Anschlussbedingungen des örtlichen Wärmeversorgungsunternehmens.  
 
Sämtliche relevanten anerkannten technischen Regeln, Vorschriften, DIN, VDI entsprechend 
dem Stand der Technik. 
 
Nachfolgend aufgeführte technische Ausführungsbedingungen sind einzuhalten.  
Alle Befestigungs- und Montagematerialien sind grundsätzlich in verzinkter Ausführung zu 
verwenden, im Freien in feuerverzinkter Ausführung. Schäden bei Anstrichen und verzinkten 
Teilen sind auszubessern.  
Heizungsanschlüsse müssen während der Bauzeit zum Schutz gegen Verunreinigungen in 
geeigneter Weise verschlossen werden.  
Rohrleitungen, die mit Wärmedämmung versehen werden, sind mindestens im Parallel- bzw. 
Höhenabstand so zu verlegen, dass die Einzelwärmedämmung, mit den vorbeschriebenen 
Dicken, zuzüglich eines Arbeitsabstandes von etwa 50 mm, eingehalten wird.  
 
Das gründliche Spülen und Entlüften von Rohrleitungen, Druckproben sowie 
Reinigungsarbeiten an allen Anlagenteilen (auch in Teilbereichen) ist vor der Inbetriebnahme 
und Übergabe auszuführen. 
Alle Rohr- und Heizkörperbefestigungen sind mit dem erforderlichen Montagematerial, d. h. 
Stand- bzw. Wandkonsolen, Abstandshalter, dem erforderlichen Zubehör, wie Dübel, 
Gewindestangen, Schrauben und Muttern, den erforderlichen Schalldämmeinlagen 
einschließlich Herstellen der Bohrlöcher in jeder Art von Wand, Decke und Fußboden zu 
liefern und nach den anerkannten Regeln der Technik zu montieren. 
 
Alle Anlagenteile sind so zerlegt anzuliefern, dass Transporte in und durch das Gebäude 
ohne Schwierigkeiten erfolgen können. Es ist insbesondere Rücksicht auf die Bewohner und 
Gewerbemieter an angrenzendem Baufeld zu nehmen. Des Weiteren müssen die 
Verkehrswege freigehalten werden und es dürfen keine Zwischenlager vor den 
Gewerbeeinheiten im Erdgeschoss errichtet werden. 
 
Die vom AG gemachten Angaben beziehen sich auf die in der Anlage zur Baubeschreibung 
angegebenen Planungsfabrikate. Sollte der AN andere Fabrikate wählen, so müssen diese 
mit der Abgabe des Angebots offen gelegt werden. 
 
Der AN hat die geforderten Einstell- und Prüfmaßnahmen in die Preise einzurechnen.  
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Der AG oder sein Beauftragter ist rechtzeitig zu informieren, damit er an den Prüfungen 
teilnehmen kann. 
 
Alle Maßnahmen zur Schalldämmung und Schwingungsdämpfung von Anlagenteilen gegen 
den Baukörper sind einzurechnen. Notwendige Maßnahmen für den Brandschutz bei 
Schweiß- und Lötarbeiten sind einzurechnen. 
 
Es ist eine komplette, voll funktionsfähige Anlage mit sämtlichem Zubehör zu planen, zu 
liefern, zu installieren, in Betrieb zu nehmen sowie mängelfrei und betriebsbereit zu 
übergeben. Die Heizlast für die Heizungsanlage ist nach DIN/TS 12831-1 im Rahmen der 
Ausführungsplanung zu berechnen.  
 
Rohrleitungen sind gemäß DIN 2404 zu kennzeichnen. Des Weiteren sind Rohrleitungspfeile 
in ausreichender Anzahl anzubringen. Außerdem sind Bezeichnungsschilder für jeden 
Heizkreis, sowie bei Strangabsperrungen vorzusehen.  
 
Im Rahmen der Ausführungsplanung sind die Berechnungen für den hydraulischen Abgleich 
der Heizungsanlage durchzuführen. Der Nachweis über den zu erbringenden hydraulischen 
Abgleich ist Vertragsbestandteil.  
 
Sofern keine anderen Abstimmungen getroffen worden sind, werden durch das Gewerk 
Elektro bauseits Anschlusspunkte für die Komponenten und Großgeräte der Haustechnik 
geschaffen. 
 

5.1.2 Wärmeerzeugung 
 
Das Gebäude wird zukünftig über die bestehende Wärmeversorgungsanlage des 1. 
Bauabschnittes mit Wärme (es erfolgt mittels Konstantleiter eine kontinuierliche 
Wärmebereitstellung) versorgt. Hier erfolgt bis zum Übergabepunkt des Bauvorhabens EIS1 
(an der südöstlichen Außenwand vom Gebäude Haus C) die Installation eines 
Konstantleiters. Dieser ist gemäß Planung über den Bodenkanal innerhalb der Tiefgarage 
und anschließend über den im Bauteil Riegel und der Verbindungsgarage befindlichem 
Zwischenraum zu dem Hausanschlussraum des Hochhauses zu führen. 
 
Im Hausanschlussraum des Gebäudes (2. UG innerhalb der Achsen 18-20) ist eine neue 
Übergabe- und Hausstation inkl. zentraler Warmwasserbereitung im Durchflusssystem 
vorgesehen und eingeplant worden.  
 
Im Rahmen der Planungen wurden folgende Hauptkomponenten, des Herstellers Bosch-
Thermodynamik (oder gleichwertig), berücksichtigt: 
 
- Einspeisung für Heizkreisverteiler (Typ: LSS TC DN 40) inkl. Absperrarmaturen, 

Rohrfedermanometer, Thermometer 120°C und F&E-Kugelhähne 
- Heizkreisverteiler, Heizkreis 1 – statische Heizung - Restaurant und Büro (Typ: LSS 

TC, externer Heizkreis geregelt, 38 kW) inkl. Umwälzpumpe, Schmutzfänger, 
Rückschlagventil, Dreiwegeventil mit 24V-Stellantrieb, Entlüftungsventile, 
Absperrarmaturen, Rohrfedermanometer, Thermometer 120°C, 
Einschweißtauchhülsen, F&E-Kugelhähne zzgl. Isolierung 

- Heizkreisverteiler, Heizkreis 2 – Flächenheizung - Fußbodenheizung Wohnbereich 
(Typ: LSS TC, externer Heizkreis geregelt, 62 kW) inkl. Umwälzpumpe, 
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Schmutzfänger, Rückschlagventil, Dreiwegeventil mit 24V-Stellantrieb, 
Entlüftungsventile, Absperrarmaturen, Rohrfedermanometer, Thermometer 120°C, 
Einschweißtauchhülsen, F&E-Kugelhähne zzgl. Isolierung  

- Heizkreisverteiler, Heizkreis 3 RLT Restaurant – Zuluft Küche (Typ: LSS TC, externer 
Heizkreis geregelt, 30 kW) inkl. Umwälzpumpe, Schmutzfänger, Rückschlagventil, 
Dreiwegeventil mit 24 V-Stellantrieb, Entlüftungsventile, Absperrarmaturen, 
Rohrfedermanometer, Thermometer 120°C, Einschweißtauchhülsen, F&E-
Kugelhähne zzgl. Isolierung  

- Heizkreisverteiler, Warmwasserbereitung (Typ: LSS TC, externer Heizkreis geregelt) 
inkl. Umwälzpumpe, Schmutzfänger, Rückschlagventil, Entlüftungsventile, 
Absperrarmaturen, Rohrfedermanometer, Thermometer 120°C, 
Einschweißtauchhülsen, F&E-Kugelhähne 

- Modul Trinkwasser (Typ: LSS-TM Trinkwassermodul, 90 kW, Normaldruckzone) inkl. 
Hocheffizienzzirkulations- und –primärpumpe, Wärmeübertrager, Umschaltventil mit 
230V Stellantrieb, Regelventil mit 24 V-Stellantrieb, Sicherheitsventil, 
Absperrarmaturen, Volumenstromzähler für Kaltwasser, Volumenstrombegrenzer, 
Rückflussventile, Thermometer, Rohrfedermanometer, Schmutzfänger und F&E-
Kugelhähne zzgl. Isolierung  

- Modul Trinkwasser (Typ: LSS-TM Trinkwassermodul, 180 kW, Hochdruckzone) inkl. 
Hocheffizienzzirkulations- und –primärpumpe, Wärmeübertrager, Umschaltventil mit 
230V Stellantrieb, Regelventil mit 24 V-Stellantrieb, Sicherheitsventil, 
Absperrarmaturen, Volumenstromzähler für Kaltwasser, Volumenstrombegrenzer, 
Rückflussventile, Thermometer, Rohrfedermanometer, Schmutzfänger und F&E-
Kugelhähne zzgl. Isolierung  

- Pufferspeicher 850 L (Typ: SPF 850) für Netzkreis/ Spitzenlast, weiß inkl. 
Flanschanschlüssen, Muffen und FCKW-freie PU-Weichschaumisolierung mit PVC-
Deckschicht incl. Bodendämmung und Speicherentlüftung  

- Schaltschrank mit Internetschnittstelle (LSS-TC Schaltschrank) 
- Systemregelung (LSS TC Automation Systemregelung DDC4000) 
 
Weitere Komponenten im Hausanschlussraum sind Membran-Ausdehnungsgefäße MAG 
500 (Fabrikat Reflex, Typ S500, Vordruck 3,0 bar inkl. Kappenventil oder gleichwertig) und 
100 (Fabrikat Bosch, Typ MAG 100, Vordruck 1,5 bar oder gleichwertig) zur Absicherung der 
Heizungs- und Warmwasserbereitungsanlage sowie Luftabscheider mit Isolierung DN 40 und 
DN 50 (Fabrikat Bosch Thermodynamik, Typ H-SA40/HSA50 inkl. Isolierung oder 
gleichwertig), Schlammabscheider (Fabrikat Bosch Thermodynamik, Typ BE050FM oder 
gleichwertig) mit Isolierung DN 50, Sicherheitsgruppe 1“ (Fabrikat Bosch Thermodynamik, 
Typ KSG oder gleichwertig), Stationsverkabelung, Absperr- und Regelventile, Automatische 
Nachspeise- und Füllstation inkl. Schmutzfänger, Drucksensor, Motorkugelhahn, 
Druckminderer, Kontrollmanometer und Microprozessorsteuerung (Fabrikat Reflex, Typ Plus 
Compact oder gleichwertig) inkl. externem Drucksensor (Fabrikat Reflex Typ Fillsoft FE oder 
gleichwertig) inkl. Patronengehäuse (Fabrikat Reflex, Typ Gehäuse FGII oder gleichwertig) 
und Enthärtungsharzpatrone (Typ Reflex, Typ FSP6000 (grün) oder gleichwertig) etc. 
 
Auch zu beachten ist das Schaltschema 230221_EIS2_3_HH_HH_HS_UG_3401_P_0 und 
Datenblätter siehe Datenblattliste. 

5.1.2.1 Abluftkühlmodul und Abluftsolewärmepumpe 
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Die innenliegenden Bäder / Duschbäder werden gemäß der DIN 18017-3 mechanisch 
entlüftet. Die Abluft wird über eine zentrale Entlüftungsanlage mit Lüftungsschächten aus 
Wickelfalzrohr zu dem zentralen Lüftungsgerät mit Abluftkühlmodul (Fabrikat Fresh aertec – 
Typ AKM 1700, System Eco Fresh cache oder gleichwertig) und Abluftsolewärmepumpe 
(Fabrikat Fresh aertec – Typ AWP 1.4.4, System Eco Fresh cache oder gleichwertig) zur 
Wärmerückgewinnung ins Kellergeschoss geführt. Dabei wird dem Abluftkühlmodul 
(Anschlüsse ¾“) die Wärme entzogen und der Wärmepumpe zugeführt. Die 
Abluftsolewärmepumpe besteht dabei aus mehreren hydraulischen Modulen 
(Heißgasauskoppelung mit Umwälzpumpe, Pumpenmodul Pufferbeladung mit 
Umwälzpumpe sowie die flexiblen hydraulischen Anschlüsse). Weiterhin zum Lieferumfang 
gehören die Regelung (Siemens RVS21) sowie ein integrierter Wärmemengenzähler. Die 
Heizleistung der Abluftsolewärmepumpe liegt zwischen 4,22 kW und 6,5 kW. Über die 
hydraulische Schaltung soll die rückgewonnene Energie direkt der unterstützenden 
Trinkwassererwärmung dienen und dem zuvor genannten Pufferspeicher mittels Vor- und 
Rücklauf zugeführt werden. Dabei sind die Anschlüsse an den Pufferspeicher so 
herzustellen, damit eine optimale Schichtung innerhalb des Speichers erreicht wird.   
 

5.1.3 Wärmeverteilung 
 
Die Wärmeverteilung erfolgt über die Fernwärmekompaktstation mit Heizungsverteiler in der 
Heizzentrale im 2. UG, mit folgenden Systemtemperaturen:  
 
- Heizkreis 1 - statische Heizung (Restaurant + Büro): 55/45°C 
- Heizkreis 2 - Fußbodenheizung (Wohnbereich): 40/30°C 
- Heizkreis 3 - Zuluft Küche (RLT Restaurant, dynamischer Heizkreis): 50/30°C 
- Heizkreis 4 - Warmwasserbereitung (Pufferspeichermodul): 65/30°C 
 
Heizkreis 1 – statische Heizung 
 
Ausgehend von der Heizzentrale werden die Verteilleitungen (Vor- und Rücklauf) für den 
oben genannten Wärmeverbraucher, im 2. UG unter der Decke bis zu den vertikalen 
Steigsträngen geführt. Über die zu installierenden Steigstränge erfolgt die Anbindung an die 
statischen Heizflächen im Erdgeschoss sowie 1. Obergeschoss. 
 
Heizkreis 2 – Flächenheizung 
 
Von der Station in der Heizzentrale werden die Verteilleitungen für die Flächenheizung im 2. 
UG unter der Decke bis zu den vertikalen Steigsträngen verlegt. An die zu installierenden 
Steigstränge werden die wohnungsweisen FB-Heizkreisverteilerangebunden. 
 
Heizkreis 3 – Zuluft Küche (dynamischer Heizkreis) 
 
Die Verteilleitungen werden von der Heizzentrale bis zur Lüftungszentrale im 2. UG 
unterhalb der Decke verlegt und die RLT-Anlagen versorgt. 
 
 
Heizkreis 4 – Warmwasserbereitung (Pufferspeichermodul) 
 
Ausgehend von der Heizstation erfolgt der Anschluss an den Pufferspeicher und der beiden 
Warmwassermodule, für die Normal- und Hochdruckzone, innerhalb der Heizzentrale. 
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Auch zu beachten ist das Schaltschema 230221_EIS2_3_HH_HH_HS_UG_3401_P_0 
 
Rohrnetz 
 
Sämtliche Heizungsstränge werden mit Differenzdruckreglern (Fabrikat Oventrop, Typ 
Hycocon DTZ oder gleichwertig) inkl. Membranantrieb und Impulsleitung im Rücklauf und 
Strangabsperrventile (Fabrikat Oventrop, Typ ATZ oder gleichwertig) im Vorlauf für den 
hydraulischen Abgleich ausgestattet. Der Einbau erfolgt im 1. UG in allgemein zugänglichen 
Bereichen außerhalb von Mieterkellern. Die Einstellwerte sind im Rahmen der LP5 mittels 
Rohrnetzberechnung zu ermitteln. Der Nachweis über den zu erbringenden hydraulischen 
Abgleich ist Vertragsbestandteil. 
 
Das Rohrnetz ist als Zweirohrheizung mit unterer Verteilung in den Untergeschossen 
geplant. Für das Rohrmaterial wurde Industriestahlrohr (Fabrikat Viega - Sanpress oder 
gleichwertig) ausgewählt. Die Heizungssteigleitungen verlaufen innerhalb der Wohn- und 
Gewerbeeinheiten Unterputz in Schächten. Die Rohrleitungen werden innerhalb der 
Schächte gedämmt und in Form von Rohrschalen mit Alu-Kaschierung (Fabrikat Rockwool – 
RS 800 oder gleichwertig) ummantelt. In sichtbaren Bereichen, wie in den Untergeschossen, 
Zentralen etc., werden die Rohrdämmschalen zusätzlich mit für den Sonderbau 
entsprechenden Isogenopak-Folie ummantelt. Bei der Dämmung der Heizungsleitungen sind 
die gesetzlichen Vorgaben des GEGs (§69 inkl. Anlage 8) zu berücksichtigen und 
einzuhalten. 
 
Für Armaturen, MSR-Komponenten etc. sind Dämmkappen in der Dämmstärkenqualität der 
Rohrleitungen einzusetzen. 
 
Nichtbrennbare Rohrleitungen durch Decken und brandschutzrelevante Wände (gemäß 
Brandschutzgutachten) werden mit entsprechend zugelassenen Brandschotts (Fabrikat 
Rockwool – Conlit 150 U oder gleichwertig) ausgeführt. (Verweis hier noch einmal auf den 
Punkt 2.11 - Das bedeutet, dass der fachgerechte Verschluss oder auch die fachgerechte 
Verpressung (Ringspalt etc.) in den Pauschalpreis mit einzukalkulieren ist und zwingend 
berücksichtigt werden muss. Dies ist über geeignetes Fachpersonal durchzuführen)). 
 

5.1.4 Heizflächen 
 

5.1.4.1 Fußbodenheizung 
 
Die Wohnungen werden standardmäßig in allen Räumen über Fußbodenheizungen (Fabrikat 
Viega,Typ Fonterra Flächentemperierung oder gleichwertig) mit Heizkreisverteiler, 
Unterputz-Verteilerschrank (Stahlblech feuerverzinkt/verkehrsweis, RAL 9016), 
Wärmemengenzählerset, Pe-Xa-Rohrleitungen (sauerstoffdiffusionsdicht), Noppenplatte, 
Randdämmstreifen, Abdeckfolie, Estrichzusatzmittel, interne Verkabelung sowie 
Einzelraumregelung etc., versorgt. Ausgehend vom Heizkreisverteiler werden die 
entsprechenden Heizkreise, gemäß Heizlast- und Rohrnetzberechnung, angeordnet. Um 
eine Überhitzung der Transferräume zu vermeiden sind für die s.g. Transferleitungen 
entsprechende Dämmschläuche innerhalb der Trittschalldämmung vorzusehen. Die 
Raumheizlast der Bäder wird über die Fußbodenheizung abgedeckt, zusätzlich werden 
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elektrisch betrieben Handtuchheizkörper (Fabrikat Kermi – Basic 50 mit Elektropatrone FKS 
600 oder gleichwertig) vorgesehen.  
Folgende Norm-Innentemperaturen wurden zugrunde gelegt: 
 
- Wohn- und Schlafzimmer  20°C 
- Kochbereich/ Küche   20°C 
- Hauswirtschaftsräume  20°C 
- Ankleideräume   20°C 
- Bäder      24°C 
- Flure     20°C 
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5.1.4.2 Statische Heizflächen 
 
In den Büro- und Gewerbebereichen sowie den Fluren den Aufenthaltsbereichen den WCs 
und Teeküchen sowie den Treppenhäusern werden Standard-Röhrenradiatoren (Fabrikat 
Arbonia oder gleichwertig), Ventil-Heizwände (Fabrikat Kermi, Typ HVN oder gleichwertig) 
und Kompakt-Ventilkonvektoren (Fabrikat Kermi, Typ therm-x2 Profil-V (FTV) oder 
gleichwertig) einschließlich Ventileinsätzen vorgesehen. 
Es wurden folgende Norm-Innentemperaturen, gemäß Energienachweis vom 24.03.2022, 
zugrunde gelegt: 
 
- Büro- und Besprechungsräume 21°C 
- Teeküchen und Flure   21°C 
- Restaurant- und Küchenbereiche 21°C 
- Foyer     15°C 
 

5.1.4.3 Badheizkörper 
 
In den Bädern der Wohneinheiten werden, neben der Fußbodenheizung, elektrische 
Handtuch-Heizkörper (Fabrikat Kermi – Basic 50 mit Elektropatrone FKS 600 oder 
gleichwertig), für einen zusätzlichen Komfort, vorgesehen. 
 

5.1.5 Verbrauchsabrechnung 
 
Für die Gewährleistung einer genauen und konformen Heizkostenabrechnung werden 
folgende Messeinrichtungen vorgesehen: 
 
- WMZ vor der Übergabestation 
- WMZ in jedem Heizkreis innerhalb der Heizzentrale 
- WMZ in den Fußbodenverteilerschränken 
- Separate Heizkörper (Flure, Treppenhäuser, Büro- und Gewerbebereiche) werden 

mit Heizkostenverteilern ausgestattet 
 

Die zuvor erwähnten Wärmemengenzähler und Heizkostenverteiler  
werden über den von der Covivio beauftragten Messdienstleister geliefert und  
müssen vor der Inbetriebnahme vom AN montiert und eingebaut werden. 
Auch zu beachten ist das Schaltschema 230221_EIS2_3_HH_HH_HS_UG_3401_P_0  
 
 

5.1.6 Regelungstechnik / Unterstation 
 
Die Gebäudeautomation (Regelungstechnik) im Schaltschrank der Fernwärme-
Kompaktstation beinhaltet im Wesentlichen folgende Funktionen: 
 
- Messen, Steuern und Regeln der Wärmeversorgungsanlagen inkl. 

Warmwasserbereitung (Unterstation) 
- Melden von Alarmen und Störungen inkl. Weiterleitung 
 
Jeder Anlagenteil kann in den Betriebsarten „Hand“ bzw. „Auto Ein“ bedient sowie separat 
ausgeschaltet werden. In „Hand“ kann jeder Aktor der Anlage unabhängig von den 
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vorgegebenen Parametern und Grenzwerten bedient werden. Zudem werden alle 
notwendigen Sicherheitseinrichtungen (Temperaturregler, Sicherheitstemperaturwächter, 
Sicherheitstemperaturbegrenzer etc.) ständig überwacht. 
 
In Abhängigkeit der Außentemperatur wird die Vorlauftemperaturregelung (Stellbefehl für die 
3-Wege-Mischventile) der Heizungsanlage und der einzelnen Heizkreise (statische Heizung, 
Flächenheizung) vorgenommen – es erfolgt die Installation einer witterungsgeführten 
Außentemperaturregelung. Zur effizienten Ausnutzung der bereitgestellten Wärme ist der 
Sollwert (Vorlauftemperatur) von der Außentemperatur abhängig. Wird dabei ein festgelegter 
Sollwert, in Abhängigkeit der Heizkurve unterschritten, beginnt die Anlage zu regeln – dabei 
läuft die Umwälzpumpe im Dauerbetrieb und das Mischventil wird mit dem errechneten 
Stellbefehl angesteuert. Im Gegensatz dazu ist für den dynamischen Heizkreis (Lufterhitzer 
RLT-Anlage) ein konstanter Volumenstrom mit variabler Temperatur vorzusehen. Dadurch 
ergibt sich eine gleichmäßige Temperaturverteilung über das Heizregister.   
 
Für die Regelung und Steuerung von Gebäudeheizung und Trinkwassererwärmung ist auf 
Grund der unterschiedlichen Nutzungsbereiche (Wohnen und Gewerbe) eine getrennte 
Reglung vorzusehen.  
 
Sobald die Temperaturfühler im oberen Bereich am Pufferspeicher eine Überschreitung (> 

65°C) feststellen wird die Beladung, bei ausreichend hoher Temperatur im Speicher 
abgeschaltet – dagegen wird bei einer Unterschreitung (< 60°C) der Temperatur über 
entsprechende Stellbefehle der Pufferspeicher geladen. Um eine möglichst gleichmäßige 
Speicherladung zu erreichen, ist eine drehzahlgeregelte Umwälzpumpe vorgesehen – mit 
dieser kann eine größere Durchmischung im Speicher erreicht werden. Die 
Warmwasserbereitung soll in optimierter Betriebsweise nach dem Prinzip „Verbrauch vor 
Speicherung“ ausgeführt und als Vorrangschaltung installiert werden. 
 
Der Schaltschrank wird über einen DSL-Internetanschluss mit dem Internet verbunden (eine 
entsprechende Anschlussbuchse ist in der ELT-Planung vorgesehen). Der Schaltschrank 
muss über die geeignete Technik verfügen, um den DSL Anschluss nutzen zu können. Über 
diesen erfolgen die Datenfernüberwachung sowie die Weiterleitung unterschiedlich 
gewichteter Störmeldungen.  
 

5.1.7 Kälteanlage  
 
Die Wohnung (Penthouse) im Dachgeschoss insbesondere die Wohn- und Essbereiche 
werden mittels Multisplit-Anlagen mit Kälte versorgt. Diese besteht aus mindestens zwei 
separaten Außeneinheiten (Fabrikat Mitsubishi Typ MXZ-2F53VF3 und MXZ-3F68VF3 oder 
gleichwertig) mit folgenden technischen Daten: 
Typ MXZ-2F53VF3 – hat eine Kühlleistung von ca. 5,3 kW, eine Nennleistungsaufnahme von 
1,4 kW und benötigt eine Spannungsversorgung von 220 V. Es wird ein maximaler 
Luftvolumenstrom von ca. 1.962 m³/h erzeugt und als Kältemittel kommt R32 zum Einsatz. 
Das Gesamtgewicht der Außeneinheit beträgt ca. 37 kg. Die Aufstellung auf dem Dach hat 
mittels Unterkonstruktion (Aufstellfüße) inkl. Öl-Auffangwanne (Ölprotektor) zu erfolgen.    
An diese Außeneinheit werden insgesamt zwei Kanaleinbaugeräte als Inneneinheiten 
(Fabrikat Mitsubishi Typ SEZ-M25DA oder gleichwertig) angeschlossen. Diese 
Inneneinheiten haben jeweils eine Kälteleistung von 2,5 kW und ein Gesamtgewicht von ca. 
33 kg. Als Zubehör dient eine Fernbedienung mit Wochen-Timer und Selbstdiagnose-
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Funktion. Das dabei anfallende Kondensat wird anschließend über das vorhandene 
Abwassersystem abgeleitet. 
 
Typ MXZ-3F68VF3 – hat eine Kühlleistung von ca. 6,8 kW, eine Nennleistungsaufnahme von 
1,84 kW und benötigt eine Spannungsversorgung von 220 V. Es wird ein maximaler 
Luftvolumenstrom von ca. 2.214 m³/h erzeugt und als Kältemittel kommt R32 zum Einsatz. 
Das Gesamtgewicht der Außeneinheit beträgt ca. 58 kg. Die Aufstellung auf dem Dach hat 
mittels Unterkonstruktion (Aufstellfüße) inkl. Öl-Auffangwanne (Ölprotektor) zu erfolgen.    
An diese Außeneinheit werden insgesamt drei Kanaleinbaugeräte als Inneneinheiten 
(Fabrikat Mitsubishi Typ SEZ-M25DA oder gleichwertig) angeschlossen. Diese 
Inneneinheiten haben jeweils eine Kälteleistung von 2,5 kW und ein Gesamtgewicht von ca. 
33 kg. Als Zubehör dient eine Fernbedienung mit Wochen-Timer und Selbstdiagnose-
Funktion. Das dabei anfallende Kondensat wird anschließend über das vorhandene 
Abwassersystem abgeleitet. 
 
Zwischen den Außen- und Inneneinheiten erfolgen dann mittels geeignetem Rohrmaterial 
(Kupferrohr) inkl. fachgerechter Dämmung die entsprechenden Anschlüsse an die Vor- und 
Rückläufe der einzelnen Einheiten. Die Leitungen sind dabei so zu bemessen, dass eine 
Temperaturspreizung von max. 5 K vorliegt.  
 
Auch zu beachten ist das Strangschema 230113_EIS2_3_HH_HH_HS_STG_2202_F_0 und 
Datenblätter siehe Datenblattliste. 

  



Seite 34 von 57, 
Funktionale Leistungsbeschreibung LP3 für die Gewerke Sanitär, Heizung, Lüftung 
 
 

 
19.06.23 qs I:\5_Developmentprojekte\11_Arbeitsvorbereitung\EIS2\05_Gewerke\4021_HLS\02 LV\230413_EIS2_FLB_HLS.docx  

5.2 Riegel 
 

5.2.1 Grundlagen 
 
Die Grundlagen für die Planung der Wärmeversorgungsanlagen im Rahmen der 
Entwurfsplanung waren folgende:  
 
Die Grundrisse und Schnitte (Pläne des Architekten) sowie die folgenden anerkannten 
Regeln der Technik  

- DIN TS 12831 (Verfahren zur Berechnung der Raumheizlast)  
- DIN EN 12828 (Sicherheitstechnische Einrichtungen in WEA)   
- Anschlussbedingungen des örtlichen Wärmeversorgungsunternehmens.  

 
Sämtliche relevante anerkannte technische Regeln, Vorschriften, DIN, VDI entsprechend 
dem Stand der Technik. 
 
Nachfolgend aufgeführte technische Ausführungsbedingungen sind einzuhalten.  
Alle Befestigungs- und Montagematerialien sind grundsätzlich in verzinkter Ausführung zu 
verwenden, im Freien in feuerverzinkter Ausführung. Schäden bei Anstrichen und verzinkten 
Teilen sind auszubessern.  
Heizungsanschlüsse müssen während der Bauzeit zum Schutz gegen Verunreinigungen in 
geeigneter Weise verschlossen werden.  
Rohrleitungen, die mit Wärmedämmung versehen werden, sind mindestens im Parallel- bzw. 
Höhenabstand so zu verlegen, dass die Einzelwärmedämmung mit den vorbeschriebenen 
Dicken zuzüglich eines Arbeitsabstandes von etwa 50 mm eingehalten wird.  
 
Das gründliche Spülen und Ausblasen von Rohrleitungen, Druckproben sowie 
Reinigungsarbeiten an allen Anlagenteilen (auch in Teilbereichen) ist vor der Inbetriebnahme 
und Übergabe auszuführen. 
Alle Rohr- und Heizkörperbefestigungen sind mit dem erforderlichen Montagematerial, d. h. 
Stand- bzw. Wandkonsolen, Abstandshalter, dem erforderlichen Zubehör wie Dübel, 
Gewindestangen, Schrauben und Muttern, den erforderlichen Schalldämmeinlagen 
einschließlich Herstellen der Bohrlöcher in jeder Art von Wand, Decke und Fußboden, zu 
liefern und nach den anerkannten Regeln der Technik zu montieren. 
 
Alle Anlagenteile sind so zerlegt anzuliefern, dass Transporte in und durch das Gebäude 
ohne Schwierigkeiten erfolgen können. Es ist insbesondere Rücksicht auf die Bewohner / 
Gewerbemieter auf dem angrenzenden Baufeld zu nehmen. Des Weiteren müssen die 
Verkehrswege freigehalten werden und es dürfen keine Zwischenlager vor den 
Gewerbeeinheiten im Erdgeschoss errichtet werden. 
 
Die vom AG gemachten Angaben beziehen sich auf die in der Anlage zur Baubeschreibung 
angegebenen Planungsfabrikate. Sollte der AN andere Fabrikate wählen, so müssen diese 
mit der Abgabe des Angebots offengelegt werden. 
 
Der AN hat die geforderten Einstell- und Prüfmaßnahmen in die Preise einzurechnen.  
Der AG oder sein Beauftragter ist rechtzeitig zu informieren, damit er an den Prüfungen 
teilnehmen kann. 
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Alle Maßnahmen zur Schalldämmung und Schwingungsdämpfung von Anlagenteilen gegen 
den Baukörper sind einzurechnen. Notwendige Maßnahmen für den Brandschutz bei 
Schweiß- und Lötarbeiten sind einzurechnen. 
 
Es ist eine komplette, voll funktionsfähige Anlage mit sämtlichem Zubehör zu planen, zu 
liefern, zu installieren, in Betrieb zu nehmen sowie mängelfrei und betriebsbereit zu 
übergeben. Die Heizlast für die Heizungsanlage ist nach DIN TS 12831-1 im Rahmen der 
Ausführungsplanung zu berechnen.  
 
Rohrleitungen sind gemäß DIN 2404 zu kennzeichnen. Des Weiteren sind Rohrleitungspfeile 
in ausreichender Anzahl anzubringen. Außerdem sind Bezeichnungsschilder für jeden 
Heizkreis sowie bei Strangabsperrungen vorzusehen.  
 
Im Rahmen der Ausführungsplanung sind die Berechnungen für den hydraulischen Abgleich 
der Heizungsanlage durchzuführen. Der Nachweis über den zu erbringenden hydraulischen 
Abgleich ist Vertragsbestandteil. 
 
Sofern keine anderen Abstimmungen getroffen worden sind, werden durch das Gewerk 
Elektro bauseits Anschlusspunkte für die Komponenten und Großgeräte der Haustechnik 
geschaffen. 
 

5.2.2 Wärmeerzeugung 
 
Das Gebäude wird über die bestehende Wärmeversorgungsanlage des 1. Bauabschnittes 
mit Wärme (es erfolgt mittels Konstantleiter eine kontinuierliche Wärmeversorgung) versorgt. 
Hier erfolgt bis zum Übergabepunkt des Bauvorhabens EIS1 (an der südöstlichen 
Außenwand vom Gebäude Haus C) die Installation eines Konstantleiters. Dieser ist gemäß 
Planung über den Bodenkanal innerhalb der Tiefgarage und anschließend über den im 
Bauteil Riegel und der Verbindungsgarage befindlichem Zwischenraum zu dem 
Hausanschlussraum des Riegels zu führen.   
 
Im Hausanschlussraum des Gebäudes (1. UG innerhalb der Achsen 15-18) ist eine 
Übergabe- und Hausstation inkl. zentraler Warmwasserbereitung im Durchflusssystem 
vorgesehen.  
Im Rahmen der Planung wurden folgende Hauptkomponenten, des Herstellers Bosch-
Thermodynamik (oder gleichwertig), berücksichtigt: 
 
- Einspeisung Heizkreisverteiler (Typ: LSS TC Einspeisung DN65) inkl. 

Absperrarmaturen, Rohrfedermanometer, Thermometer 120°C und F&E-Kugelhähne 
- Heizkreisverteiler, Heizkreis 1 – Statische Heizung Büro (Typ: LSS TC externer 

Heizkreis geregelt, 55 kW) inkl. Umwälzpumpe, Schmutzfänger, Rückschlagventil, 
Dreiwegeventil mit 24V-Stellantrieb, Entlüftungsventile, Absperrarmaturen, 
Rohrfedermanometer, Thermometer 120°C, Einschweißtauchhülsen, F&E-
Kugelhähne zzgl. Isolierung 

- Heizkreisverteiler, Heizkreis 2 –Statische Heizung – Temperierung Apartment (Typ: 
LSS TC externer Heizkreis geregelt, 130 kW) inkl. Umwälzpumpe, Schmutzfänger, 
Rückschlagventil, Dreiwegeventil mit 24V-Stellantrieb, Entlüftungsventile, 
Absperrarmaturen, Rohrfedermanometer, Thermometer 120°C, 
Einschweißtauchhülsen, F&E-Kugelhähne zzgl. Isolierung 
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- Heizkreisverteiler, Warmwasserbereitung (Typ: LSS TC externer Heizkreis geregelt) 
inkl. Umwälzpumpe, Schmutzfänger, Rückschlagventil, Entlüftungsventile, 
Absperrarmaturen, Rohrfedermanometer, Thermometer 120°C, 
Einschweißtauchhülsen, F&E-Kugelhähne zzgl. Isolierung 

- Modul Trinkwasser (Typ: LSS-TC Trinkwassermodul, 120 kW) inkl. 
Zirkulationsumwälzpumpe und Zubringerpumpe, Wärmeübertrager, Durchgangsventil 
mit 230V-Stellantrieb, Dreiwegeventile mit 24V-Stellantrieb, Sicherheitsventile, 
Absperrarmaturen, Volumenzähler für Kaltwasser, Wärmemengenzähler, Passtücke 
und Tauchhülsen für zusätzliche Wärmemengenzähler, Volumenstrombegrenzer, 
Rückschlagventile, Thermometer, Rohrfedermanometer, F&E-Kugelhähne 

- Pufferspeicher 600L Typ: SPF 600 für Netzkreis/ Spitzenlast, weiß inkl. 
Flanschanschlüssen, Muffen und FCKW-freie PU-Weichschaumisolierung mit PVC-
Deckschicht incl. Bodendämmung   

- Schaltschrank mit Internetschnittstelle (LSS-TC Schaltschrank) 
 

Weitere Komponenten im Hausanschlussraum sind Membran-Ausdehnungsgefäße MAG 
400 (Fabrikat Reflex, Typ N400, Vordruck 2,2 bar inkl. Kappenventil oder gleichwertig ) und 
150 (Fabrikat Bosch, Typ MAG 150, Vordruck 1,5 bar oder gleichwertig) zur Absicherung der 
Heizungs- und Warmwasserbereitungsanlage sowie Luftabscheider mit Isolierung DN 40 und 
DN 50 (Fabrikat Bosch Thermodynamik, Typ H-SA40/HSA50 inkl. Isolierung oder 
gleichwertig), Schlammabscheider (Fabrikat Bosch Thermodynamik, Typ BE065FM oder 
gleichwertig) mit Isolierung DN 50, Sicherheitsgruppe 1“ (Fabrikat Bosch Thermodynamik, 
Typ KSG oder gleichwertig), Stationsverkabelung, Absperr- und Regelventile, Automatische 
Nachspeise- und Füllstation inkl. Schmutzfänger, Drucksensor, Motorkugelhahn, 
Druckminderer, Kontrollmanometer und Microprozessorsteuerung (Fabrikat Reflex, Typ Plus 
Compact oder gleichwertig) inkl. externem Drucksensor (Fabrikat Reflex Typ Fillsoft FE oder 
gleichwertig) inkl. Patronengehäuse (Fabrikat Reflex, Typ Gehäuse FGII oder gleichwertig) 
und Enthärtungsharzpatrone (Typ Reflex, Typ FSP6000 (grün) oder gleichwertig) etc. 
 
Auch zu beachten ist das Schaltschema 230113_EIS2_HH_RIE_HS_UG_2401_F_0 und 
Datenblätter siehe Datenblattliste. 

 

5.2.3 Wärmeverteilung 
 
Die Wärmeverteilung erfolgt über die Fernwärmekompaktstation mit Heizungsverteiler in der 
Heizzentrale im UG mit folgenden Systemtemperaturen:  
 
- Heizkreis 1 - Statische Heizung (Büro): 55/45°C 
- Heizkreis 2 - Statische Heizung (Temperierung Apartment: 55/45°C 
- Heizkreis 3 - Warmwasserbereitung (Pufferspeichermodul): 65/30°C 
 
Heizkreis 1 – statische Heizung 
 
Ausgehend von der Heizzentrale werden die Verteilleitungen (Vor- und Rücklauf) für den 
oben genannten Wärmeverbraucher, im 2. UG unter der Decke bis zu den vertikalen 
Steigsträngen geführt. Über die zu installierenden Steigstränge erfolgt die Anbindung an die 
statischen Heizflächen im Erdgeschoss. 
 
Heizkreis 2 – statische Heizung 
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Von der Station in der Heizzentrale werden die Verteilleitungen für die Flächenheizung im 1. 
UG (Temperierung Apartment) unter der Decke bis zu den vertikalen Steigsträngen verlegt. 
An die zu installierenden Steigstränge werden die statischen Heizflächen vom 1. 
Obergeschoss bis zum Staffelgeschoss angebunden. 
 
Heizkreis 3 – Warmwasserbereitung 
 
Ausgehend von der Heizstation erfolgt der Anschluss des Warmwassermoduls und der 
Pufferspeicher innerhalb der Heizzentrale. 
 
Auch zu beachten ist das Schaltschema 230113_EIS2_HH_RIE_HS_UG_2401_F_0 
 
Rohrnetz 
 
Sämtliche Heizungsstränge für die statische und die Flächenheizung werden mit 
Differenzdruckreglern (Fabrikat Oventrop, Typ Hycocon DTZ oder gleichwertig) inkl. 
Membranantrieb und Impulsleitung im Rücklauf und Strangabsperrventile (Fabrikat 
Oventrop, Typ ATZ oder gleichwertig) im Vorlauf für den hydraulischen Abgleich 
ausgestattet. Der Einbau erfolgt im 1. UG in allgemein zugänglichen Bereichen außerhalb 
von Mieterkellern. Die Einstellwerte sind im Rahmen der LP5 mittels Rohrnetzberechnung zu 
ermitteln. Der Nachweis über den zu erbringenden hydraulischen Abgleich ist 
Vertragsbestandteil. 
 
Das Rohrnetz ist als Zweirohrheizung mit unterer Verteilung in den Untergeschossen 
geplant. Für das Rohrmaterial wurde Industriestahlrohr (Fabrikat Viega - Sanpress oder 
gleichwertig) ausgewählt. Die Heizungssteigleitungen verlaufen innerhalb der Wohn- und 
Gewerbeeinheiten Unterputz in Schächten. Die Rohrleitungen werden innerhalb der 
Schächte gedämmt und in Form von Rohrschalen mit Alu-Kaschierung (Fabrikat Rockwool – 
RS 800 oder gleichwertig) ummantelt. In sichtbaren Bereichen, wie in den Untergeschossen, 
Zentralen etc., werden die Rohrdämmschalen zusätzlich mit Isogenopak-Folie ummantelt. 
Bei der Dämmung der Heizungsleitungen sind die gesetzlichen Vorgaben des GEGs (§69 
inkl. Anlage 8) zu berücksichtigen und einzuhalten. 
 
Für Armaturen, MSR-Komponenten etc. sind Dämmkappen in der Dämmstärkenqualität der 
Rohrleitungen einzusetzen 
Nichtbrennbare Rohrleitungen durch Decken und brandschutzrelevante Wände (gemäß 
Brandschutzgutachten) werden mit entsprechend zugelassenen Brandschotts (Fabrikat 
Rockwool – Typ Conlit 150U oder gleichwertig) ausgeführt. (Verweis hier noch einmal auf 
den Punkt 2.11 - Das bedeutet, dass der fachgerechte Verschluss oder auch die 
fachgerechte Verpressung (Ringspalt etc.) in den Pauschalpreis mit einzukalkulieren ist und 
zwingend berücksichtigt werden muss. Dies ist über geeignetes Fachpersonal 
durchzuführen). 
 
 

5.2.4 Heizflächen 
 

5.2.4.1 Induktionsgeräte 
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In den Apartments sind Deckeninduktionsheizgeräte (Fabrikat LTG, Typ HFFsuite2, 
Baugröße 1200 oder gleichwertig) geplant. Das Induktionsgerät mit einem mehrreihigen Luft-
Wasser-Wärmetauscher ist geeignet für die Temperierung von Hotelzimmer. Das Gerät 
besteht aus einem Düsenkasten, dem Wärmetauscher (inkl. Wasserkreislauf als 2-Leiter-
System) und dem Luftdurchlass mit fest eingestellten optimierten Lenkblechen zum 
horizontalen, zugluftfreien Ausblasen der Zuluft. Es ist bei der Auslegung (max. Druckverlust 
bei 100 Pa) der Düsen auf einen geräuscharmen Betrieb (Auflagen des 
Schallschutzgutachtens (Gutachten Nr. 046K7 G2 Rev. 1) vom Ingenieurbüro Werner 
Genest und Partner sind uneingeschränkt umzusetzen)) zu achten. Als Zubehör sind ein 
Rückluftgitter (1200x500), Grobstaubfilter, Ausführung mit Kondensatwanne, 
Raumtemperaturregler als Wandmontage (RAL 9010, 230 VAC), Drei-Wege-Ventil (Typ 
V3TM oder gleichwertig) DN 10 mit elektrothermischem Antrieb, Zwei-Wege-
Durchgangsventil DN 15 (Typ VDN115 oder gleichwertig) sowie zwei Übergangsstücken mit 
einzuplanen. Das Gerät mit einem Zwei-Leiter-System besitzt einen Wärmetauscher, durch 
den im Kühlfall Kaltwasser oder im Heizfall Warmwasser fließt (die Planung beinhaltet keine 
Kühlung). 
 
Dabei wurden folgende Innentemperaturen gemäß Energienachweis vom 24.03.2022 
zugrunde gelegt: 
 
- Apartments  22°C 
- Putzmittelräume 15°C 
- Bäder   24°C 
- Flure   21°C 
 

5.2.4.2 Statische Heizflächen 
 
In den Büro- und Gewerbebereichen sowie den Fluren den Aufenthaltsbereichen den WCs 
und Teeküchen sowie den Treppenhäusern wurden Standard-Röhrenradiatoren (Fabrikat 
Arbonia oder gleichwertig), Ventil-Flachheizkörper (Kermi – therm-X2 Profil V oder 
gleichwertig) und Kompakt-Ventilkonvektoren (Fabrikat Kermi – Typ Ventilkonvektor KKV 
oder gleichwertig) einschließlich erforderlicher Ventileinsätzen vorgesehen. 
 
Folgende Innentemperaturen wurden nach Energieeinsparnachweis „Nichtwohngebäude 
Neubau“ zugrunde gelegt: 
 
- Büro- und Besprechungsräume 21°C 
- Teeküchen und Flure   21°C 
- Restaurant- und Küchenbereiche 21°C 
- Verkehrsflächen   21°C 
 
 
 

5.2.4.3 Badheizkörper 
 
In den Apartmentbädern wurden Handtuch-Heizkörper (Fabrikat Kermi – Typ Basic 50 oder 
gleichwertig) einschließlich erforderlicher Ventileinsätze und Thermostatköpfe eingeplant. Im 
Gegensatz zum Hochhaus kommen hier keine Handtuch-Heizkörper mit elektrischer 
Heizpatrone zum Einsatz. 
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5.2.5 Verbrauchsabrechnung 
 
Für die Gewährleistung einer genauen und konformen Heizkostenabrechnung werden 
folgende Messeinrichtungen vorgesehen: 
 
- WMZ vor der Übergabestation 
- WMZ in jedem Heizkreis innerhalb der Heizzentrale 
- WMZ in den Anbindungen zu den Apartments für Badheizkörper und 

Induktionsgeräte 
- Separate Heizkörper in Fluren, Treppenhäusern, Büro- und Gewerbebereiche werden 

mit Heizkostenverteilern ausgestattet. 
 

Die zuvor erwähnten Wärmemengenzähler und Heizkostenverteiler  
werden über den von der Covivio beauftragten Messdienstleister geliefert und  
müssen vor der Inbetriebnahme vom AN montiert und eingebaut werden. 
Auch zu beachten ist das Schaltschema 230113_EIS2_HH_RIE_HS_UG_2401_F_0 
 

5.2.6 Regelungstechnik / Unterstation 
 
Die Gebäudeautomation (Regelungstechnik) beinhaltet im Wesentlichen folgende 
Funktionen: 
 
- Messen, Steuern und Regeln der Wärmeversorgungsanlagen inkl. 

Warmwasserbereitung (Unterstation) 
- Melden von Alarmen und Störungen inkl. Weiterleitung 
 
Jeder Anlagenteil kann in den Betriebsarten „Hand“ bzw. „Auto Ein“ bedient werden sowie 
separat ausgeschaltet werden. In „Hand“ kann jeder Aktor der Anlage unabhängig von den 
vorgegebenen Parametern und Grenzwerten bedient werden. Zudem werden alle 
notwendigen Sicherheitseinrichtungen (Temperaturregler, Sicherheitstemperaturwächter, 
Sicherheitstemperaturbegrenzer etc.) ständig überwacht. 
 
In Abhängigkeit der Außentemperatur wird die Vorlauftemperaturregelung (Stellbefehl für die 
3-Wege-Mischventile sämtlicher Heizkreise) der Heizungsanlage und der einzelnen 
Heizkreise vorgenommen – es erfolgt die Installation einer witterungsgeführten 
Außentemperaturregelung. Zur effizienten Ausnutzung der bereitgestellten Wärme ist der 
Sollwert (Vorlauftemperatur) von der Außentemperatur abhängig. Wird dabei ein festgelegter 
Sollwert in Abhängigkeit der Heizkurve unterschritten, beginnt die Anlage zu regeln – dabei 
läuft die Umwälzpumpe im Dauerbetrieb und das Mischventil wird mit dem errechneten 
Stellbefehl angesteuert.  
Für die Regelung und Steuerung von Gebäudeheizung und Trinkwassererwärmung sind auf 
Grund der unterschiedlichen Nutzungsbereiche (Wohnen und Gewerbe) getrennte 
Reglungen vorzusehen.  
 
Sobald die Temperaturfühler im oberen Bereich am Pufferspeicher eine Überschreitung (> 

65°C) feststellen, wird die Beladung bei ausreichend hoher Temperatur im Speicher 
abgeschaltet – dagegen wird bei einer Unterschreitung (< 60°C) der Temperatur über 
entsprechende Stellbefehle der Pufferspeicher geladen. Um eine möglichst gleichmäßige 
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Speicherladung zu erreichen, ist eine drehzahlgeregelte Umwälzpumpe verbaut – mit dieser 
kann eine größere Durchmischung im Speicher erreicht werden. Die Warmwasserbereitung 
soll in optimierter Betriebsweise nach dem Prinzip „Verbrauch vor Speicherung“ ausgeführt 
und als Vorrangschaltung installiert werden.  
 
Der Schaltschrank wird über einen DSL-Internetanschluss mit dem Internet verbunden (eine 
entsprechende Anschlussbuchse ist in der ELT-Planung vorgesehen). Der Schaltschrank 
muss über die geeignete Technik verfügen, um den DSL Anschluss nutzen zu können. Über 
diesen erfolgen die Datenfernüberwachung sowie die Weiterleitung unterschiedlich 
gewichteter Störmeldungen.  
 
 
Auch zu beachten ist das Schaltschema 230113_EIS2_HH_RIE_HS_UG_2401_F_0 
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6 Lufttechnische Anlagen 

 

6.1 Hochhaus 
 

6.1.1 Grundlagen 
 
Die Grundlagen für die Planung der lufttechnischen Anlagen im Rahmen der 
Entwurfsplanung waren folgende: 
 
Die Grundrisse und Schnitte (Pläne des Architekten) sowie die folgenden anerkannten 
Regeln der Technik: 
 
- DIN 1946-6   Lüftungen von Wohnungen – Allgemeine Anforderungen 
- DIN 18017-3   Entlüftung von innen liegenden Bädern und Toilettenräumen      

                                   ohne Außenfenster 
- DIN EN 16798-1  Lüftung von Gebäuden 
- DIN EN 16282-1:2017-12 Einrichtungen in gewerblichen Küchen 
- DIN 18421     Wärmedämmarbeiten an betriebstechnischen Anlagen 
- VDI 2078  Berechnung von thermischen Lasten und Raumtemperaturen 
- Sämtliche relevanten anerkannten technischen Regeln, Vorschriften, DIN, VDI, ASR 

entsprechend dem Stand der Technik. 

 
Die Lüftungskanäle werden entsprechend der Anforderungen aus den Normen und der 
Zertifizierung HQE ausgeführt. Das umfasst unter anderem aber nicht ausschließlich die 
Luftdichtigkeit der Kategorie C, die nach Installation durch Messung und durch die 
Datenblätter nachzuweisen ist. 
 
Sofern keine anderen Abstimmungen getroffen worden sind, werden durch das Gewerk 
Elektro bauseits Anschlusspunkte für die Komponenten und Großgeräte der Haustechnik 
geschaffen. 

 

6.1.2 Lüftungsanlage Wohnen / Büro 
 

6.1.2.1 Lüftungsanlagen Wohnen 
 
Die innenliegenden Bäder / Duschbäder werden gemäß der DIN 18017-3 mechanisch 
entlüftet. Die Abluft wird über eine zentrale Entlüftungsanlage mit Lüftungsschächten aus 
Wickelfalzrohr zu dem zentralen Lüftungsgerät mit Abluftkühlmodul (Fabrikat Fresh aertec – 
Typ AKM 1700, System Eco Fresh cache oder gleichwertig) und Abluftsolewärmepumpe 
(Fabrikat fresh aertec – Typ AWP 1.4.4, System Eco Fresh cache oder gleichwertig) zur 
Wärmerückgewinnung ins Kellergeschoss geführt. Die Abgabe der Fortluft erfolgt über einen 
Fortluftturm (Fabrikat Berliner Luft, Typ BLT, Material Edelstahl V2A, DN 400 max. 
Auslegungs-Volumenstrom 1.680 m³/h, Luftgeschwindigkeit 2,25 m/s, mittlerer 
Strömungsgeschwindigkeit max. 4-5 m/s oder gleichwertig). 
 
In den Bädern/WCs und Hauswirtschaftsräumen erfolgt der Einbau von 
Wandfortluftautomaten (Fabrikat Strulik, Typ WFAQLF oder gleichwertig inkl. 
Absperrvorrichtung), die über Lichtschalter oder in Abhängigkeit der Feuchte entsprechend 
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nach einer Grund- und Bedarfslüftung mit 20/40 m³/h oder 10/20 m³/h gesteuert werden 
können (nach erstelltem Lüftungskonzept gemäß DIN 1946 Teil 6 - siehe e-pos). Innerhalb 
der Etagen erfolgt die vertikale Brandschottung mittels zugelassenem, wartungsfreiem 
Deckenschott (Fabrikat Geba - Typ WFK nach EN 15650 oder gleichwertig, 
Leistungserklärung Nr. DoP/WFK/DE/2020/002). 
 
Um eine ausreichende Nachströmung von Frischluft nach erstelltem Lüftungskonzept gemäß 
DIN 1946 Teil 6 im Bedarfsfall zu garantieren, erfolgt der Einsatz von Zuluftelementen oder 
Fensterfalzlüftern im Bereich der Fenster, im Raumluftverbund zwischen den 
Wohnbereichen und Bäder / Küchen / HWR. Der voran gegangene Absatz ist hier nur rein 
informativ. Im Rahmen der Leistungsphase LPH5 legt der Gebäudeplaner fest, welche 
Zuluftelemente oder Fensterfalzlüfter eingesetzt werden. 
 
Die Überwachung der Brandschutzklappen erfolgt über ein LüftungsLeitungsKontrollSystem 
(Fabrikat Geba, Typ LLKS oder gleichwertig). Der Sender ist dabei werkseitig im passenden 
Rohrabschlussdeckel verbaut und der Empfänger, bis zu einer Entfernung von 30 m, wird 
innerhalb der Lüftungsleitung installiert. Über ein Anzeigeelement werden verschiedene 
Betriebszustände (Spannung liegt an, BSK halb geschlossen oder Abluftleitung ist 
verschmutzt, BSK komplett geschlossen oder Abluftleitung ist verstopft) angezeigt wobei 
über eine externe Störanzeige auftretende Betriebs- und Störmeldungen an einen beliebigen 
Empfänger weitergeleitet werden können.  
 
Im Regelbetrieb sind die zu installierenden Absperrvorrichtungen an den 
Wandfortluftautomaten sowie die Brandschutzklappen innerhalb der Etagen geöffnet und 
haben einen freien Durchgang. Im Brandfall schließen die Absperrvorrichtungen und die 
Brandschutzklappen automatisch und verhindern somit die Brand- und Rauchübertragung in 
andere Geschosse/ Wohneinheiten, Brandabschnitte.    
 
Auch zu beachten ist das Strangschema 230113_EIS2_3_HL_HH_LS_XX_2301_F_0 und 
Datenblätter siehe Datenblattliste. 
 

6.1.2.2 Lüftungsanlage Büro 
 
Die Bürolüftung (Luftwechsel gem. ASR) erfolgt mit Ausnahme der innenliegenden 
Toilettenräume ohne eine Lüftungsanlage. Die Lüftung erfolgt nutzerabhängig, durch Öffnen 
der Fenster.  
Die Abluft aus den innenliegenden WCs ist nach DIN 18017-3 dimensioniert und an die 
Lüftungsanlage Wohnen angeschlossen. 
 
Auch zu beachten ist das Strangschema 230113_EIS2_3_HL_HH_LS_XX_2301_F_0 und 
Datenblätter siehe Datenblattliste. 
 
 
 

6.1.3 Lüftungsanlage Restaurant / Sozialräume und WC´s 
 

6.1.3.1 Lüftungsanlage Restaurant 
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Das vorgesehene Restaurant im Erdgeschoss des Hochhauses wird mit einer eigenen 
Lüftungsanlage mit einem kombiniertem Lüftungsgerät für Zu- und Abluft inklusive 
Wärmerückgewinnung, (Fabrikat Wolf – Typ WK-com N B63 oder gleichwertig) betrieben, 
welches in der Technikzentrale im Untergeschoss des Hochhauses angeordnet ist und 
gleichzeitig für die Nachströmung der Abluftanlage Sozialräume sorgt. Das Lüftungsgerät ist 
für einen max. Volumenstrom von 3.600 m³/h ausgelegt und besteht aus dem folgenden 
Zubehör: Filtereinheiten inkl. Taschenfiltern (AUL, ZUL, ABL), Wärmerückgewinnung im 
Gegenstromprinzip, Lehrteilen, Kühlerelement mit 3D-Wanne, Ventilatoreinheit inkl. 
freilaufendem Lüfterrad, Erhitzerelement, den Anschlusselementen einer entsprechenden 
Schwingungsunterlage sowie einem externen Schaltschrank etc.     

 
Die Außenluft wird über einen Außenluftansaugturm (Fabrikat Berliner Luft, Typ BLT, 
Material Edelstahl V2A, DN 1000 max. Auslegungs-Volumenstrom 9.000 m³/h, 
Luftgeschwindigkeit 2,49 m/s, mittlerer Strömungsgeschwindigkeit max. 4-5 m/s oder 
gleichwertig) ca. 5,00 m vom Gebäude entfernt im Bereich neben dem Müllstandort bei 
Achse E/19 angesaugt und über eine im Erdreich verlegte Lüftungsleitung ins Haus, im 
Bereich der Achsen E/19-20 ins Gebäude eingeführt. Die Durchströmungsgeschwindigkeit 
des Turmes soll hier nicht größer als 4-5 m/s sein. Die Abluft wird über einen Fortluft-
Lüftungsturm (Fabrikat Berliner Luft, Typ BLT, Material Edelstahl V2A, DN 750 max. 
Auslegungs-Volumenstrom 3.600 m³/h, Luftgeschwindigkeit 2,40 m/s, mittlerer 
Strömungsgeschwindigkeit max. 4-5 m/s oder gleichwertig) ca. 3,50 m vom Gebäude 
entfernt ins Freie abgeführt. 

 
In den Lüftungsleitungen befinden sich entsprechend der VDI 6022 ausreichend 
Reinigungsöffnungen, die über Revisionsöffnungen in den Abhangdecken oder 
Schachtwänden zu erreichen sind.  

 
In den zu- und abluftseitigen Lüftungsleitungen befinden sich: 
 
- variable Volumenstromregler (Fabrikat Trox, Typ TVJ-D/500x400/Easy inkl. Schalldämpfer 
TX oder gleichwertig) für die bedarfsgerechte Regelung 
- Konstante Volumenstromregler (Fabrikat Trox, Typ VFC/100 oder VCF/160 oder 
gleichwertig) 
 
In der Abluftleitung sind CO2- und VOC-Fühler (Fabrikat Oppermann oder gleichwertig) 
vorgesehen. Die Anlage wird so betrieben werden, dass eine Nachtspülung zur Kühlung des 
Restaurants möglich ist. 

 
Luftmengenermittlung 
 
Nach DIN EN 16798-1 
Tabelle B.2 4,9 l/(s*Pers.) 
  0,7 l/(s*m²) 
Luftmenge 3.300 m³/h zzgl. ca. 500 m³/h als Nachströmung für die Anlage der 

Sozialräume 
 

Lüftungsgerät 
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Die Außenluft wird im kombinierten Lüftungsgerät über einen Außen- und Zuluftfilter 
gereinigt, erwärmt oder gekühlt (Wärmepumpe) und dem Restaurant über die 
Lüftungsleitung und den Zuluftdurchlässen zugeführt.  
 
Im Lüftungsgerät befindet sich ein Plattenwärmetauscher, der einen Teil der in der Abluft 
befindlichen Wärme für die Außenlufterwärmung nutzt.  
 
Weiterhin befinden sich Schalldämpfer zur Reduzierung von Ventilatorgeräuschen, saug- 
und druckseitig, des Lüftungsgerätes.  
Der Abluftteil des kombinierten Lüftungsgerätes mit der Filtereinheit befindet sich ebenfalls 
im Untergeschoss.  
 
Das im Lüftungsgerät anfallende Kondensat wird über eine Abwasserleitung mit 
Geruchsverschluss in einen Fußbodeneinlauf abgeleitet.  
Das Lüftungsgerät ist mit einer Wärmepumpe für das Heizen und Kühlen der Zuluft geplant. 
 
Lufteinbringung / Lufterfassung inkl. Wetterschutzgitter: 
- Zuluft über Dralldurchlässe (Fabrikat Trox, Typ VDW-Q-Z, 400x160 mit einem 

Volumenstrom von 330 m³/h oder gleichwertig) 
- Abluft über Dralldurchlässe und Abluftgitter (Fabrikat Trox, Typ TRS-A, 400x125 mit 

einem Volumenstrom von 330 m³/h oder gleichwertig) 
- oder Lüftungsventile mit Einbaurahmen (Fabrikat Trox, Typ LVS/Z-LVS160 oder 

LVS100 inkl. VRGU mit unterschiedlichen Volumenströmen gemäß Planung oder 
gleichwertig) – es ist ein stufenloser Volumenstromabgleich durch Drehen des 
Ventiltellers möglich 

- Wetterschutzgitter (Fabrikat Trox, Typ WG, 1200x495, P1-RAL9010 oder 
gleichwertig) inkl. Einbaurahmen aus verzinktem Stahlblech mit einer max. 
Strömungsgeschwindigkeit von 2 – 2,5 m/s 

 
Materialien der Lüftungsleitungen: 
- in verz. Stahlblech 
 
Wärmedämmung: 
- Außen- und Fortluft im Außenbereich mit diffusionsdichtem Vinylkautschuk und im 

Gebäude mit aluminiumkaschierter Mineralfaserwolle 
- Zu- und Abluft mit aluminiumkaschierter Mineralfaserwolle 
- In stoßgefährdeten Bereichen mit verz. Blech ummantelt 
 
Brandschutz: 
- Brandschutzklappen mit Stellantrieb (Fabrikat Trox -Typ: FK 2-EU, Zulassungs-Nr. Z-

6.50-2541 oder gleichwertig) und Rauchauslöser in brandschutztechnisch relevanten 
Wänden und Decken 

- Brandschutztechnische Ummantelung aus Kalziumsilikat bei Bedarf 
Rauchmelder in den Lüftungsleitungen 

Regelung / Steuerung: 
- MSR-Schrank am Lüftungsgerät 
- Fernschaltstelle  

Schaltkasten zur Aufnahme und Weiterleitung der Meldungen von 
Brandschutzklappen 
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 Des Weiteren werden in die Zu- und Abluftleitungen Kanal-Schalldämpfer (Fabrikat Trox, 
Typ: MSA200-100-2-PF/ 600x400x1750) eingebaut.   
   
Die Überwachung der Brandschutzklappen, der Dralldurchlässe in der Zu- und Abluft etc. 
erfolgt über den MSR-Schaltschrank am Lüftungsgerät. Über eine interne Schnittstelle 
werden auftretende Betriebs- und Störmeldungen an einen beliebigen Empfänger 
weitergeleitet. 
 
Im Regelbetrieb sind die zu installierenden Dralldurchlässe in der Zu- und Abluft, die 
Lüftungsventile sowie die Brandschutzklappen innerhalb der einzelnen Brandabschnitte 
geöffnet und haben einen freien Durchgang. Im Brandfall schließen die Brandschutzklappen 
(Fabrikat: Trox, Typ FK2 mit Federrücklaufantrieb (230 V) inkl. Rauchauslöseeinrichtung 
Typ: RM-O-3-D oder gleichwertig) automatisch und verhindern somit die Brand- und 
Rauchübertragung in andere Geschosse oder Brandabschnitte.    
 
Die Regelung der Anlage erfolgt über die installierten CO2- und VOC-Fühler (Fabrikat 
Oppermann oder gleichwertig). Werden die Grenzwerte überschritten, wird die Luftmenge 
entsprechend erhöht bis die Werte wieder im Normalbereich liegen. 
 
Auch zu beachten ist das Strangschema 230113_EIS2_3_HL_HH_LS_XX_2303_F_0 und 
Datenblätter siehe Datenblattliste. 
 

6.1.3.2 Lüftungsanlage Sozialräume und WC´s (EG + UG) 
 
Die Sozialräume und WCs befinden im Unter- und Erdgeschoss des Hochhauses und 
werden mit einer zentralen Abluftanlage. Die Steuerung übernimmt die MSR-Anlage 
Restaurant. Das Abluftgerät (Fabrikat Helios - Silent Box SB 200 EC mit einem maximalen 
Volumenstrom von 900 m³/h und einem Auslegungsvolumenstrom von ca. 480 m³/h oder 
gleichwertig) befindet sich in der Technikzentrale im Untergeschoss des Hochhauses.  
 
Die Nachströmung für die zu entlüftenden Räume erfolgt über die Lüftungsanlage 
Restaurant. Die Fortluft wird über einen Lüftungsturm (Fabrikat Berliner Luft, Typ BLT, 
Material Edelstahl V2A, DN 750 max. Auslegungs-Volumenstrom 3.600 m³/h, 
Luftgeschwindigkeit 2,40 m/s, mittlerer Strömungsgeschwindigkeit max. 4-5 m/s oder 
gleichwertig) ins Freie abgeführt.  
 
In den befinden sich entsprechend der VDI 6022 ausreichend Reinigungsöffnungen 
Lüftungsleitungen, die über Revisionsöffnungen in den Abhangdecken oder Schachtwänden 
zu erreichen sind. In den abluftseitigen Lüftungsleitungen befinden sich konstante 
Volumenstromregler (Fabrikat Trox, Typ VFC/100 oder VCF/160 oder gleichwertig) 
Luftmengenermittlung nach ASR A4.1 
- q   11 m³/(h*m²) 
- Luftmenge ca. 480 m³/h Nachströmung über Anlage Restaurant 
 
Lüftungsgerät: 
- Schallgedämmter Rohrventilator mit selbstständiger Rückschlagklappe und 

beidseitigen Rohrschalldämpfern 
 
Lufteinbringung und Lufterfassung: 
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- Zuluft und Abluft über Lüftungsventile mit Einbaurahmen (Fabrikat Trox, Typ LVS/Z-
LVS160 oder LVS100 inkl. VRGU mit unterschiedlichen Volumenströmen gemäß 
Planung oder gleichwertig) – es ist ein stufenloser Volumenstromabgleich durch 
Drehen des Ventiltellers möglich  

- In die Abluftleitungen werden gemäß Planung weitere Rohrschalldämpfer (Fabrikat 
Trox, Typ CS050/100x1000 oder 160x1000 oder gleichwertig) eingebaut 

 
Luftreinigung: 
- ohne 
 
Materialien der Lüftungsleitungen: 
- verz. Stahlblech 
 
Wärmedämmung: 
- Fortluft im Außenbereich mit diffusionsdichtem Vinylkautschuk und im Gebäude mit 

aluminiumkaschierter Mineralfaserwolle 
 
Brandschutz: 
- Motorische Brandschutzklappen mit Stellantrieb (Fabrikat: Trox, Typ FK2 mit 

Federrücklaufantrieb (230 V) inkl. Rauchauslöseeinrichtung Typ: RM-O-3-D oder 
gleichwertig) in brandschutztechnisch relevanten Wänden und Decken 

 
Regelung / Steuerung: 
- MSR-Schrank am Lüftungsgerät Restaurant 
Die Überwachung der Brandschutzklappen erfolgt über den MSR-Schaltschrank am 
Lüftungsgerät. Über eine interne Schnittstelle werden auftretende Betriebs- und 
Störmeldungen an einen beliebigen Empfänger weitergeleitet. 
 
Im Regelbetrieb sind die zu installierenden Lüftungsventile in der Zu- und Abluft sowie die 
Brandschutzklappen innerhalb der einzelnen Brandabschnitte geöffnet und haben einen 
freien Durchgang. Im Brandfall schließen die Brandschutzklappen (Rauchauslöseeinheit, Typ 
RM-O-3-D oder gleichwertig) automatisch und verhindern somit die Brand- und 
Rauchübertragung in andere Geschosse oder Brandabschnitte.   
 
 Die Regelung erfolgt über einen fest eingestellten Volumenstrom an den Lüftungsventilen  

 
 
 

6.1.4 Lüftungsanlage Küche 
 
Die Küche im Erdgeschoss des Hochhauses wird mit einer Lüftungsanlage mit einem 
zentralen Zuluftgerät mit WRG im Keller und einem zentralen Abluftgerät auf dem Dach 
(Fabrikat Wolf – Typ WK-com NB 127 oder gleichwertig) geplant. Das Lüftungsgerät ist für 
einen max. Volumenstrom von ca. 5.000 m³/h ausgelegt und besteht aus dem folgenden 
Zubehör: Filtereinheiten inkl. Taschenfiltern (AUL, ZUL, ABL), Wärmerückgewinnung im 
Gegenstromprinzip, Lehrteilen, Kühlerelement mit 3D-Wanne, Ventilatoreinheit inkl. 
freilaufendem Lüfterrad, Erhitzerelement, den Anschlusselementen einer entsprechenden 
Schwingungsunterlage sowie einem externen Schaltschrank etc.     
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Das Lüftungsgerät einschließlich MSR-Schrank, befindet sich im Untergeschoss des 
Hochhauses. Die Außenluft wird über einen Außenluftansaugturm (Fabrikat Berliner Luft, 
Typ BLT, Material Edelstahl V2A, DN 1000 max. Auslegungs-Volumenstrom 9.000 m³/h, 
Luftgeschwindigkeit 2,49 m/s, mittlerer Strömungsgeschwindigkeit max. 4-5 m/s oder 
gleichwertig), ca. 5,00 m vom Gebäude entfernt, im Bereich neben dem Müllstandort bei 
Achse E/19 angesaugt und über eine im Erdreich verlegte Lüftungsleitung im Bereich der 
Achsen E/19-20 in das Gebäude eingeführt. Die Durchströmgeschwindigtkeit des Turmes 
soll hier nicht größer 4-5 m/s sein. Der GÜ schuldet die vollständige Anlage inkl. 
Lüftungsturm und Anbindeleitung. Die Anbindeleitung ist dabei normgerecht zu planen und 
entsprechend auszuführen. Die notwendigen Erdarbeiten werden bauseits ausgeführt. Die 
Koordination mit dem Erdbauer obliegt dem GÜ.  
 
Die Abluft wird gereinigt und über einen ausreichend großen, fettdicht ausgeführten 
Lüftungskanal bis über Dach geführt und als Fortluft ausgeblasen. 
In den Lüftungsleitungen befinden sich entsprechend der VDI 6022 ausreichend 
Reinigungsöffnungen, die über Revisionsöffnungen in den Abhangdecken oder 
Schachtwänden zu erreichen sind. 
 
In den zu- und abluftseitigen Lüftungsleitungen befinden sich zur bedarfsgerechten Regelung 
variable Volumenstromregler (Fabrikat Trox, Typ TVJ-D/1000x600/Easy inkl. Schalldämpfer 
TX oder gleichwertig; auch für Fettabluft geeignet) und fettdichte motorgetriebene 
Jalousieklappen. Das fettdichte Ab- und Fortluftkanalnetz wird mit leichtem Gefälle verlegt. 
An Tiefpunkten sind Kondensatstutzen vorgesehen. 
Die Anlage kann so betrieben werden, dass eine Nachtspülung zur Kühlung der Küche 
möglich ist. 
 
Luftmengenermittlung nach DIN EN 16282-1:2017-12 
Tabelle 1, Küche 90 . 120  m³/(h*m²) 
Tabelle 2, Lager 6  m³/(h*m²) 
Ges.-Luftmenge ca. 5.000  m³/h 
 
Der Bereich in dem sich die Spülmaschine befindet wird nachfolgend beschrieben. 
 
Lüftungsgerät 
 
Die Außenluft wird im kombinierten Lüftungsgerät über einen Außenluft- und Zuluftfilter 
gereinigt, erwärmt (Warmwasser) und der Küche über die Lüftungsleitung und den 
Zuluftdurchlässen zugfrei zugeführt. Im Lüftungsgerät befindet sich ein 
Plattenwärmetauscher der, einen Teil der in der Abluft befindlichen Wärme für die 
Außenlufterwärmung nutzt. Des Weiteren befinden sich für fetthaltige Küchenabluft 
geeignete Schalldämpfer zur Reduzierung der Ventilatorgeräusche saug- und druckseitig im 
Lüftungsgerät.  
Das Abluftteil des kombinierten Lüftungsgerätes ist 2-geteilt.  
Der Ventilator und die saug- und druckseitig angeordneten Schalldämpfer befinden sich auf 
dem Dach des Hochhauses.  
 
Die Filtereinheiten (Streckmetall, Taschen- und Kohleaktivfilter) befinden sich im 
Untergeschoss des Hochhauses. 
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Das im Lüftungsgerät anfallende Kondensat wird über eine Leitung mit Geruchsverschluss in 
einen Fußbodeneinlauf abgeleitet. Das Lüftungsgerät ist nicht mit einer Wärmepumpe 
ausgestattet.  
 
Lufteinbringung, Lufterfassung und Küchendecke: 
- Zuluft über Laminar-Flow Durchlässe, Verdrängungslüftung, (Fabrikat Halton, Typ 

LFU/A oder gleichwertig)    
- Abluft über Schwerpunktabsaugung in der Küchendecke 
- die Küchendecke wird schallgedämpft  
 
Luftreinigung: 
- Außenluft / Zuluft: ePM10 50 % / ePM1 60 %, 
 
Abluft: 
- in den Schwerpunktabsaugungen der Küchenlüftungsdecke angeordnete 

Aerosolabscheider 
- in den Schwerpunktabsaugungen der Küchenlüftungsdecke angeordneten UV-C 

Anlage zur Aerosolnachbehandlung (Fettverbrennung) 
Streckmetall, Taschen- und Kohleaktivfilter im Lüftungsgerät 

 
TPG, die im Rahmen der Leistungsphase LPH04 die kompletten lüftungstechnischen 
Anlagen geprüft hat, fordert bei besonders ungünstigen Verhältnissen zur Vermeidung von 
Geruchsbelästigungen eine besondere Reinigung – dies ist mit den o.g. Komponenten 
gegeben. 
 
Materialien der Lüftungsleitungen: 
- Zu- und Außenluft in verz. Stahlblech 
- Ab- und Fortluft in V4A, fettdicht 
 
Wärmedämmung: 
- Außen- und Fortluft im Außenbereich mit diffusionsdichtem Vinylkautschuk und im 

Gebäude mit aluminiumkaschierter Mineralfaserwolle 
-  
- Zu- und Abluft mit aluminiumkaschierter Mineralfaserwolle 
- In stoßgefährdeten Bereichen mit verz. Blech ummantelt 
- auf dem Dach mit verz. Blech ummantelt, wasserdicht 
 
Brandschutz: 
- Brandschutzklappen mit Stellantrieb (Fabrikat Trox - Typ: FK2-EU, Zulassungs-Nr.: Z-

6.50-2540 und Fabrikat Wildeboer - Typ: FK90-Küche, Zulassungs-Nr.: Z-41.3-670 
oder gleichwertig) und Rauchauslöser in brandschutztechnisch relevanten Wänden 
und Decken 

- Brandschutztechnische Ummantelung aus Kalziumsilikat für Fortluftleitung 
 
 
Regelung / Steuerung: 
- MSR-Schrank am Lüftungsgerät 
- System zur bedarfsgerechten Regelung der Luftströme 
- Fernschaltstelle in der Küche für das Küchenpersonal 
- Schaltkasten zur Aufnahme und Weiterleitung der Meldungen von Brandschutzklappen 
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Bereich Produktionsküche 
 
Die Küche ist mit einer Hygiene - Küchenlüftungsdecke mit integrierter Capture Jet 
Technologie zur Flächenentlüftung mit Schwerpunktabsaugung aus Chromnickelstahl 
geplant (Fabrikat Halton, Typ KCJ Capture Jet oder gleichwertig). Luftlenkdüsen bilden in 
Verbindung mit den vertikalen Luftschleierdüsen das patentierte Capture Jet System. Damit 
erhöht sich die Effizienz bei gleichzeitig niedrigerem Abluftbedarf. In der 
Schwerpunktabsaugung befinden sich Aerosolabscheider aus Chromnickelstahl, Werkstoff 
Nr. 1.4301. 
 
Die Abhangdecke wird als PANEEL-Flachdecke in Aluminium, pulverbeschichtet RAL9010, 
als geschlossene, nicht aktive Decke zur Flächenverblendung ausgeführt und ist 
schallgedämmt. Die Zuluft wird über Laminar-Flow Zuluftdurchlässe (Fabrikat Halton, Typ 
LFU/A oder gleichwertig)  aus Chromnickelstahl Werkstoff Nr. 1.4301, zugfrei und 
induktionsarm eingebracht. Die Sichtseite ist in RAL 9010 pulverbeschichtet. Ein Teil der 
Abluft wird über Abluftkästen mit Aerosolabscheider aus Chromnickelstahl, Werkstoff Nr. 
1.4301 zum horizontalen Einbau in Flachdecken abgeführt 
Bereich Spülmaschine 
Der Spülbereich ist mit einer Küchenlüftungsdecke zur Flächenentlüftung mit 
schwerpunktmäßiger Absaugung in Chromnickelstahl geplant. 
In der Schwerpunktabsaugung befinden sich Aerosolabscheider aus Chromnickelstahl, 
Werkstoff Nr. 1.4301. Die Abhangdecke wird als PANEEL-Flachdecke in Aluminium, 
pulverbeschichtet RAL9010, als geschlossene, nicht aktive Decke zur Flächenverblendung 
ausgeführt und ist schallgedämmt. Die Zuluft wird über Laminar-Flow Zuluftdurchlässe aus 
Chromnickelstahl, Werkstoff Nr. 1.4301, zugfrei und induktionsarm eingebracht. Die 
Sichtseite ist in RAL 9010 pulverbeschichtet. 
 
Regelung Luftströme 
 
Die Küchenlüftungsanlage wird über ein System zur bedarfsgerechten Regelung der 
Luftströme gesteuert2. Das System ist gleitend und passt die jeweiligen Abluft- und 
Zuluftmengen dem Küchenbetrieb an. Jede Abluftzone wird mit einem oder mehreren 
Regelklappen ausgerüstet. Diese müssen auf variable Luftmengen druckverlustoptimiert 
angesteuert werden. Beim geplanten Einsatz der UV-C Anlage übernimmt das System die 
Überwachung der in der Abluft enthaltenden Fett-Bestandteile und regelt die UV-C Anlage 
entsprechend. Für die Funktionalität des Systems ist erforderlich, dass die Zuluft variable 
Volumenstromregler mit einer Regelspannung 0-10 Volt erhält. Die Volumenstromregler sind 
für die einzelnen Bereiche (Räume) vorzusehen. Im Rahmen der TGA LPH5 sind die 
nutzerspezifischen Anforderungen abzufragen und zu berücksichtigen. 
 
Die Überwachung der Brandschutzklappen erfolgt über den MSR-Schaltschrank am 
Lüftungsgerät. Über eine interne Schnittstelle werden auftretende Betriebs- und 
Störmeldungen an einen beliebigen Empfänger weitergeleitet. 
 

 
2 Die zu erfassenden Parameter sind: Temperatur der Zuluft und vom Nutzer eingestellter 
Betriebsmodus (Präsenz oder manuelle Nutzereinstellung). 
Entsprechende Messfühler / Sensoren sind vorzusehen. 
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Auch zu beachten ist das Strangschema 230113_EIS2_3_HL_HH_LS_XX_2304_F_0 und 
Datenblätter siehe Datenblattliste. 
 

6.1.5 Lüftungsanlage Druckbelüftung Treppenhaus / Feuerwehraufzug 
 
Die Anlagen wurden auf Grundlage der „Muster-Hochhaus-Richtlinien“ bemessen.  
Die Türen zwischen Treppenraum und Vorraum sowie Vorraum und Flur besitzen eine Höhe 
von 2,0 m und eine Breite von 1,0 m. Das Schutzziel der Türöffnungskraft von max. 100 N 
wird unter Berücksichtigung richtig eingestellter Türschließer (max. 26 Nm Schließmoment) 
eingehalten. Über den Türen zwischen Treppenraum und Vorraum sowie Vorraum und Flur 
sind Überströmungen DN 200 verbaut. Die eingebrachte Luftmenge (12.000. m³/h im 
Feuerwehraufzug und 16.000 m³/h im Treppenraum) für den geforderten 
Geschwindigkeitsaufbau von 2 m/s für den Treppenraum bzw. 0,75 m/s für den 
Feuerwehraufzug wird durch die jeweiligen Ventilatoren (Fabrikat GSB - Typ EXIT-ZVN  oder 
gleichwertig) realisiert. Die Luftmenge strömt über einen Schacht 1,75 x 0,53 m aus der 
jeweiligen Brandetage ab. In diesem Schacht befinden sich je Etage zwei 
Entrauchungsklappen 1075 x 550 mm, diese werden durch die Steuerung der RDA in der 
jeweiligen Brandetage geöffnet.  
 
Die Ansaugung der Zuluft erfolgt jeweils über ein Wetterschutzgitter 1.600 x 800 mm an der 
Fassade im Bereich des Erdgeschosses. Von dort aus führen L90 Kanäle zu den 
Aufstellräumen der Ventilatoren und weiter über Ausströmgitter in den Treppenraum bzw. in 
den Aufzugsschacht. Der jeweilige Zuluft-Kanal der Anlagen wird jeweils mittels eines 
Kanalrauchmelders überwacht. Sollte dieser Rauch detektieren, geht die jeweilige Anlage in 
den Rauchalarm über und der betroffene Ventilator wird abgeschaltet. Die Feuerwehr hat die 
Möglichkeit, nach eigenem Ermessen die Anlage über den im Eingangsbereich verbauten 
Feuerwehrschlüsselschalter wieder zu aktivieren. 
 
In der Wand zwischen Aufzugsschacht und Vorraum werden Entrauchungsklappen (Fabrikat 
Rf-t – Markage 1000 x 400 mm oder gleichwertig) verbaut. Diese öffnen in der Brandetage, 
um den für die geforderte Geschwindigkeit benötigten Volumenstrom in den Vorraum 
strömen zu lassen. Im Kopf des Aufzugsschachts wird eine Druckentlastungseinheit vom Typ 
EXIT-DSD 700 x 820 (Fabrikat GSB, Typ Exit DSD oder gleichwertig) montiert und im Kopf 
des Treppenhauses befindet sich die Druckentlastungseinheit vom Typ EXIT-DSD 900 x 920 
(Fabrikat GSB, Typ Exit DSD oder gleichwertig). Die Druckregelklappen arbeiten rein 
mechanisch und selbsttätig ohne Hilfsenergie, als Kombination aus Feder und 
gewichtsbelasteter Mechanik. Gegen den Kaltlufteinfall sind sowohl Zuluft- als auch 
Abluftseitig Jalousieklappen (stromlos offen und luftdicht nach DIN EN 1751-3) verbaut. Die 
Witterungsunabhängigkeit der Abströmung aus dem Treppenraum bzw. dem 
Aufzugsschacht wird mittels Lamellenhaube realisiert, in EXIT-DSD (Fabrikat GSB, Typ Exit 
DSD oder gleichwertig) enthalten. 
 
Beide Anlagen „Treppenhaus“ und „Feuerwehraufzug“ erhalten je eine eigene Steuerung 
bzw. einen eigenen Schaltschrank. Die automatische Auslösung der Anlage erfolgt über die 
bauseitige Brandmeldezentrale. Zusätzlich ist im Eingangsbereich des Treppenhauses ein 
Druckknopfmelder (Fabrikat GSB oder gleichwertig) zur Handauslösung montiert. Da bei 
einer Auslösung von Hand keine Brandetage bekannt ist, läuft die Anlage für das 
Treppenhaus in diesem Fall in einem Spülluftszenario ohne etagengesteuerte Öffnung des 
Abströmschachtes an. Da sich die Anlage ständig selbst überwacht, ist es wichtig, dass ein 
mögliches Störsignal schnellstmöglich vom Betreiber erfasst wird. Hierzu bietet die 
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Steuerung potentialfreie Kontakte zur Fernerkennung (Aufschaltung auf eine 
Gebäudeleittechnik). Da es sich bei dieser Anlage um eine sicherheitstechnische Einrichtung 
handelt, muss diese an einer Notstromversorgung angeschlossen sein. Häufig wird hier eine 
"Sprinklerschaltung" verwendet, welche in der Regel durch das Bauamt genehmigt werden 
muss. 
 
Auch zu beachten ist das Strangschema 230113_EIS2_3_HL_HH_LS_XX_2302_F_0 und 
Datenblätter siehe Datenblattliste. 
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6.2 Riegel 
 

6.2.1 Grundlagen 
 
Die Grundlagen für die Planung der lufttechnischen Anlagen im Rahmen der 
Entwurfsplanung waren folgende: 
 
Die Grundrisse und Schnitte (Pläne des Architekten) sowie die folgenden anerkannten 
Regeln der Technik: 
 
- DIN 1946-6   Lüftungen von Wohnungen – Allgemeine Anforderungen 
- DIN 18017-3   Entlüftung von innen liegenden Bädern und Toilettenräumen 

ohne Außenfenster 
- DIN EN 16798-1  Lüftung von Gebäuden 
- DIN EN 16282-1:2017-12 Einrichtungen in gewerblichen Küchen 
- DIN 18421   Wärmedämmarbeiten an betriebstechnischen Anlagen 
- Sämtliche relevanten anerkannten technischen Regeln, Vorschriften, DIN, VDI 

entsprechend dem Stand der Technik. 

 
Die Lüftungskanäle werden entsprechend der Anforderungen aus den Normen und der 
Zertifizierung HQE ausgeführt. Das umfasst unter anderem aber nicht ausschließlich die 
Luftdichtigkeit der Kategorie C, die nach Installation durch Messung und durch die 
Datenblätter nachzuweisen ist. 
 
Sofern keine anderen Abstimmungen getroffen worden sind, werden durch das Gewerk 
Elektro bauseits Anschlusspunkte für die Komponenten und Großgeräte der Haustechnik 
geschaffen. 

 

6.2.2 Lüftungsanlage Boardinghaus / Apartment 
 
Die innen liegenden Bäder / Duschbäder werden gemäß der DIN 18017-3 mechanisch 
entlüftet. Die Abluft wird über Lüftungsleitungen aus Wickelfalzrohr zu den zentralen 
Lüftungsgeräten geführt. Die Zuluft für die Apartments wird über horizontale Lüftungskanäle 
aus verzinktem Stahlblech zu den Decken-Induktionsgeräten (Fabrikat LTG, Typ HFFsuite2, 
Baugröße 1200 oder gleichwertig) geführt. Das Induktionsgerät mit einem mehrreihigen Luft-
Wasser-Wärmetauscher ist geeignet für die Belüftung und Temperierung von Hotelzimmer. 
Das Gerät besteht aus einem Düsenkasten, dem Wärmetauscher (inkl. Wasserkreislauf als 
2-Leiter-System) und dem Luftdurchlass mit fest eingestellten optimierten Lenkblechen zum 
horizontalen, zugluftfreien Ausblasen der Zuluft. Es ist bei der Auslegung der Düsen 
(Auslegung auf 100 Pa) auf einen geräuscharmen Betrieb (Auflagen des 
Schallschutzgutachtens (Gutachten Nr. 046K7 G2 Rev. 1) vom Ingenieurbüro Werner 
Genest und Partner sind uneingeschränkt umzusetzen)) zu achten. Als Zubehör sind ein 
Rückluftgitter (1200x500), Grobstaubfilter, Ausführung mit Kondensatwanne, 
Raumtemperaturregler als Wandmontage (RAL 9010, 230 VAC), Drei-Wege-Ventil (Typ 
V3TM oder gleichwertig) DN 10 mit elektrothermischem Antrieb, Zwei-Wege-
Durchgangsventil DN 15 (Typ VDN115 oder gleichwertig) sowie zwei Übergangsstücken mit 
einzuplanen. Über das Deckeninduktionsgerät werden im Auslegungsfall ca. 110 m³/h dem 
Apartment zugeführt  
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Der Primärluftstrom der Induktionsgeräte besteht während der Nutzungszeit zu 100 % aus 
vorbehandelter Außenluft vom zentralen RLT-Gerät (Fabrikat Nova – Typ WK8/11-
39/K4/S/GS/MSR oder gleichwertig). Das Lüftungsgerät ist für einen max. Volumenstrom von 
ca. 4.070 m³/h ausgelegt und besteht aus dem folgenden Zubehör: Ansaug-/ Ausblassektion 
mit Jalousieklappen inkl. Stellhebel und Stellmotoren auf der Innenseite (Typ AU oder 
gleichwertig), entkoppelter Anschlussrahmen inkl. Tropfwanne in V2A (Typ NF24-TP oder 
gleichwertig), Filtereinheiten (Fabrikat Volz, Typ V-F7-360 oder gleichwertig), 
Schalldämpfern (Kulissenanzahl 4, Spaltbreite 51 mm, Typ KUL-EMB-200-51-4/ KUL-EMB-
260-75-3 oder gleichwertig), Plattentauscher – Diagonalstrom (Typ PCF-I-3-110-810-B-197-
A-SM oder gleichwertig) inkl. Tropfwanne, Ventilatoreinheit inkl. freilaufendem Lüfterrad (Typ 
Nicrota/Gebh RQM F3-2831-BI-IR-M20 oder gleichwertig), Lehrelementen, den 
Anschlusselementen einer entsprechenden Schwingungsunterlage sowie einem externen 
Schaltschrank etc.  Er sichert die Grundlüftung mit Außenluft. Der Sekundärluft-
Volumenstrom wird in einem Wärmetauscher entsprechend den Raumlasten gekühlt oder 
erwärmt. Der Zuluftstrom wird über fest voreingestellte Lenkbleche als Deckenstrahl in den 
Raum eingeblasen. Mit Hilfe der aktiven Induktionskontrolle kann der Sekundärluftstrom 
„ausgeschaltet“ werden. Als Zuluftstrom ist somit nur noch der zentral eingestellte 
Primärluftstrom vorhanden. 

 
Die Geräte mit einem Zwei-Leiter-System besitzen einen Wärmetauscher, durch den im 
Kühlfall Kaltwasser oder im Heizfall Warmwasser fließt (die Planung beinhaltet keine 
Kühlung). Die vertikalen Lüftungskanäle sind in dem Treppenhausbereich vorgesehen. Im 
Bad erfolgt der Einbau eines Wandfortluftautomaten (Fabrikat Strulik, Typ WFAQLF oder 
gleichwertig), der über den Lichtschalter oder in Abhängigkeit der Feuchte entsprechend 
nach einer Grund- und Bedarfslüftung mit 20/40 m³/h gesteuert werden kann. In den Küchen 
erfolgt der Einbau eines Wandfortluftautomaten (Fabrikat Strulik, Typ WFAQLFE oder 
gleichwertig), der über den Lichtschalter oder in Abhängigkeit der Feuchte entsprechend 
nach einer Bedarfslüftung mit 70 m³/h gesteuert werden kann. Innerhalb der Etagen erfolgt 
dann die vertikale bzw. horizontale Brandschottung mittels zugelassenem Deckenschott / 
Brandschutzklappe (Fabrikat Wildeboer – Typ FK90 Brandschutzklappen nach EN 15650 
und Fabrikat Geba - Typ WFK nach EN 15650 oder gleichwertig). Im Rahmen der 
Leistungsphase LPH5 muss die Steuerung der  Zuluft  und Abluft noch abschließend 
ausgeplant werden. 
 
Die Überwachung der Brandschutzklappen erfolgt über ein LüftungsLeitungsKontrollSystem 
(Fabrikat Geba, Typ LLKS oder gleichwertig). Der Sender ist dabei werkseitig im passenden 
Rohrabschlussdeckel verbaut und der Empfänger, bis zu einer Entfernung von 30 m, wird 
innerhalb der Lüftungsleitung installiert. Über ein Anzeigeelement werden verschiedene 
Betriebszustände (Spannung liegt an, BSK halb geschlossen oder Abluftleitung ist 
verschmutzt, BSK komplett geschlossen oder Abluftleitung ist verstopft) angezeigt wobei 
über eine externe Störanzeige auftretende Betriebs- und Störmeldungen an einen beliebigen 
Empfänger weitergeleitet werden können. In diesem Zusammenhang ist zudem eine 
Koppelung mit dem externen Schaltschrank des o.g. Gerätes vorzunehmen, damit im 
Brandfall eine Brandabschaltung erfolgen kann. 
 
Im Regelbetrieb sind die zu installierenden Absperrvorrichtungen an den 
Wandfortluftautomaten sowie die Brandschutzklappen innerhalb der Etagen geöffnet und 
haben einen freien Durchgang. Im Brandfall schließen die Absperrvorrichtungen und die 
Brandschutzklappen automatisch und verhindern somit die Brand- und Rauchübertragung in 
andere Geschosse/ Wohneinheiten, Brandabschnitte. Über die Brandmeldeanlage werden 
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nur die notwendigen Treppenräume und Flure auch innerhalb der Einheit überwacht. Im 
Brandfall (Meldung über Brandmeldeanlage) müssen die Lüftungsanlagen zwingend 
abschalten (Einbindung von Lüftungskanalmeldern in die Brandmeldezentrale über eine 
entsprechende Brandfallsteuerung). 
 
Auch zu beachten sind die Strangschemen 230113_EIS2_3_HL_RIE_LS_XX_2301_F_0 und 
230113_EIS2_3_HL_RIE_LS_XX_2302_F_0 und Datenblätter siehe Datenblattliste. 
 

6.2.3 Lüftungsanlage Büro 
 
In den Büroeinheiten im Erdgeschoss erfolgt der Einbau von fünf Zu- und Abluftanlagen mit 
Wärmerückgewinnung zur Gewährleistung des hygienischen Mindestluftwechsels gemäß 
DIN EN 16798-1 und Arbeitsstättenrichtlinie, unter Berücksichtigung der Kategorie, der 
Personen und dem Flächenfaktor. Die Büroeinheiten werden in 2 Zonen eingeteilt, für die in 
den Zwischendecken Kompaktlüftungsgeräte inkl. WRG im Gegenstromprinzip (Fabrikat 
Helios – Typ AIR 1 XC 700 L/ 500L oder gleichwertig) eingebaut. Das Kompaktlüftungsgerät 
ist für einen max. Volumenstrom gemäß beiliegender Planung ausgelegt und besteht aus 
dem folgenden Zubehör: Bedienelement Touch, den Übergangs- und flexiblen 
Verbindungsstücken und dem Kugelsiphon. Die Zu- und Abluftkanäle aus verzinktem 
Stahlblech werden in den abgehängten Zwischendecken integriert und enden mit dem 
Wetterschutzgitter (verschiedene Größen gemäß beiliegender Planung) für Außen- und 
Fortluft in der Außenwand.  

 
Die Lüftungsanlagen in den Seminarräumen sind mit einer Zu- und Abluftanlage ohne 
Kühlung geplant. Werden die Lüftungskanäle durch Wände einer angrenzenden Zonierung 
gemäß Brandschutzkonzept verlegt, sind für den Einbau Brandschutzklappen (Fabrikat 
Wildeboer Typ FK90 nach EN 15650 Leistungserklärung Nr. LE/DoP Nr.: CPR/FK90/003 
oder gleichwertig) zur Trennung der Brandabschnitte vorgesehen. 
 
Die innenliegenden WC-Räume sind nur abluftseitig an die Kompaktgeräte angeschlossen. 
Es werden hier Abluftventile (Fabrikat Helios, Typ TV-A 125/160/200 inkl. Absperrvorrichtung 
oder gleichwertig) einschließlich nachgeschaltetem Schalldämpfer installiert. 
In den Büroeinheiten und Seminarräumen dagegen werden Zuluftventile (Fabrikat Helios, 
Typ TV-Z 125/160/200 inkl. Absperrvorrichtung oder gleichwertig) einschließlich 
nachgeschaltetem Schalldämpfer installiert. 
 
Die Überwachung der Brandschutzklappen erfolgt über einen potentialfreien Kontakt am  
Kompaktlüftungsgerät. Über ein Anzeigeelement werden verschiedene Betriebszustände 
angezeigt wobei über eine externe Störanzeige auftretende Betriebs- und Störmeldungen an 
einen beliebigen Empfänger weitergeleitet werden können. 
 
Im Regelbetrieb sind die zu installierenden Absperrvorrichtungen an den Zu- und 
Abluftventilen sowie die Brandschutzklappen innerhalb der Etagen geöffnet und haben einen 
freien Durchgang. Im Brandfall schließen die Absperrvorrichtungen und die 
Brandschutzklappen automatisch und verhindern somit die Brand- und Rauchübertragung in 
andere Geschosse/ Wohneinheiten, Brandabschnitte. 
Über die Brandmeldeanlage werden nur die notwendigen Treppenräume und Flure 
außerhalb der Einheit überwacht. Im Brandfall (Meldung über Brandmeldeanlage) müssen 
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die Lüftungsanlagen zwingend abschalten (Einbindung von Lüftungskanalmeldern in die 
Brandmeldezentrale über eine entsprechende Brandfallsteuerung). 
 
Auch zu beachten sind die Strangschemen 230113_EIS2_3_HL_RIE_LS_XX_2303_F_0 und 
230113_EIS2_3_HL_RIE_LS_XX_2304_F_0 und Datenblätter siehe Datenblattliste. 
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Anhang 

Kostenzusammenstellung Hochhaus/ Riegel 
  
2 Allgemein 
 
2.5  Ausführungsunterlagen     …………………………..€ 
 
2.9  Revisionsunterlagen      …………………………..€ 
 
2.16  Wartung       …………………………..€ 
 
2.10  Trinkwasserhygiene      …………………………..€ 
 
3  Herrichten und Erschließen 
 
3.1.1.1 Abwasserentsorgung Hochhaus    …………………………..€ 
 
3.1.1.2 Abwasserentsorgung Riegel     …………………………..€ 
 
3.1.2  Öffentliche Wasserversorgung    …………………………..€ 
 
3.1.3  Fernwärmeversorgung     …………………………..€ 
 
4  Abwasser-, Wasser-, Gasanlagen  
 
4.1  Hochhaus       …………………………..€ 
 
4.2  Riegel        …………………………..€ 
 
5  Wärmeversorgungsanlagen 
 
5.1  Wärmeversorgungsanlagen Hochhaus   …………………………..€ 
 
5.2  Wärmeversorgungsanlagen Riegel    …………………………..€ 
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6  Lufttechnische Anlagen 
 
6.1.A  Lufttechnische Anlagen Hochhaus (Wohnen)  …………………………..€ 
 
6.1.B  Lufttechnische Anlagen Hochhaus (Gewerbe)  …………………………..€ 
 
6.1.C  Küchen-Lüftungsdecke (Gastro) - optional   …………………………..€ 
 
6.2.A  Lufttechnische Anlagen Riegel (Boardinghaus)  …………………………..€ 
 
6.2 B Lufttechnische Anlagen Riegel (Büro)   …………………………..€ 
 
Netto Gesamt:       …………………………..€ 
 
MwSt.:         …………………………..€ 
 
Brutto Gesamt Hochhaus/ Riegel     …………………………..€ 
 


